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Was plant Lloyd George?
Die Delegationen für Genua setzen sich langsam m

Bewegung . Die deutsche Abordnung lst abmarschbereit,
die russische ist am Sonntag aus der Durchreise in
Berlin eingetroffen und auch der englische Prenn ^ -
minister hat seinen Abreisetermin schon fesrgelegt. L-r
hat den Wunsch geäußert , auf der Durchreise durch
Paris sich noch einmal mit Herrn Poincar6 3» unter¬
halten . aber diese Unterhaltung sSEt sich, mehr auf
die Tagesordnung und die technische Abwicklung der
Geschäfte während dieses Riefenmeetings als auf seine
eigentlichen Pläne zu beziehen. Die Plane aber sind
es, nach denen die Welt heute vor allen Dingen fragt.
Es ist sicher, daß die Haltung Englands , die nach Lage
der Dinge auch mit der Meinung Amerikas harmo¬
nieren durfte , einen ganz entscheidenden Einfluß n
Genua ausüben wird . Nach welcher Richtung und in
welcher Weise, mit welchen Methoden und mit welchem
Ziele wird dieser Einfluß sich entfalten?

Es besteht in weiten Kreisen namentlich Deutsch¬
lands die Meinung , daß Lloyd George in Genua ganz
überraschend mit irgend einem sensationellen Vorschlag
hervortreten werde. Diese Meinung stutzt sich siaupL
sächlich auf ein politisches Gefühl . — auf das Gefühl,
daß Lloyd Georges Stellung in England so geschwächt
sei daß er irgendeinen großen moralischen Erfolg er¬
zielen müsse, um sich wieder als unersetzbar zu er¬
weisen. und daß die ganze Beharrlichkeit , mit der er
auf der Genueser Konferenz bestand, damit zu erklären
sei. daß er diese Konferenz für den geeigneten Boden
gehalten habe, einen solchen moralischen Erfolg tatsach-
lich zu erringen . Aber die Möglichkeit zu diesem Er-
folg setzt doch voraus , daß es . Lloyd George möglich
sein würde,, umwälzende Vorschläge, die irgendwelche
Aussicht auf Annahme haben , überhaupt zu ,formu¬
lieren dieser Hinsicht aber mutz man skeptisch sein.

Lloyd" George selbst hat die übertriebenen Erwar-
tunaen . die an sein Auftreten in Genua geknüpft wer¬
den, bereits einmal sehr deutlich zuruckgewiesen. Er
sagte : „Hätten ich oder meine Kollegen bestimmte All¬
heilmittel in unseren Ärmeln verborgen und hielten sie
dort bis Genua zurück, so würden nur uns eines Ver¬
brechens an der Menschheit und der Zivilisation schul-
dia machen. Bedauerlicherweise gibt es keine solchen
Allheilmittel . Mittel , die sozusagen über Nacht wirken
könnten um Europa ein- für allemal von den Übeln
p $ 1,V m i »«n « Mt !-Id-t " Di -s- ffirfHitun»
war ziemlich deutlich, aber sogar wenn sie nicht erfolgt
wäre , müßte man aus der Logik der Dinge heraus den
Gerüchten über Llond Georges bevorstehende Sensa¬
tionen skeptisch gegenüberstehen. .

Denn die Konferenz von Genua ist mehr vielleicyt
als irgendeine der vorangegangenen diplomatischen
Versammlungen auf Freiwillige Übernahme all ihrer
Beschlüsse durch die Beteiligten angewiesen. Es ist lein
Druck nach iroendeiner Richtung auszuuben , es können
keine anderen Befchlüsie als Empfehlungen . Anregun¬
gen und Wünsche zustande kommen. Niemand ist ge¬
zwungen, die Beschlüsse durchzustihren Auf ein prak¬
tisches Ergebnis ist also nur dann zu rechnen, wenn
die Beschlüsie von einer Art sein werden , die sie für die
Beteiligten auch annehmbar macht Daraus folgt , daß
ieder Vorschlag, der Aussicht auf Annahme haben soll
_und nur ein angenommener , nicht abgelehnter Vor¬
schlag ist ein diplomatischer Erfolg , - von vornherein
so Kchaffen sein mutz, daß er beikememder Konserenz-
mitglteder unüberwindbaren Widerstand Hervorrufh
Sensationelle Pläne aber , in dem Sinne wie das
Wort vielfach aufgefatzt wird — um klar zu
ftfiaif antifranzösische Vorschläge — müssen solchen
Widerspruch tatsächlich erwecken und passen darum in
den Rahmen der Konferenz weniger als m den
Rabmen irgendeiner anderen.

Es ist darum anzunehmen, daß d,e Rolle Lloyd
Georges in Genua weit mehr die;emge eines Ver-
-n ! t Vf p r 5 eines Versöhners , eines heschnnchtig-nren

' °>n » Kd. D°- S -nl- l -Et - , ° °n
ihm -rwart -t wrrd -r. lernt , ,ft ° ' -" mchtAm,
rrfmoihon des Rüstungsproblems . Mit dem eilnweis auf
die außerordentlichen ' wirtschaftlichen Schädigungen der
dauernd wachsenden Heereslasten und auf d e morali¬
sche Verwüstung, , die das Mitztrau -n anr,chtet . das von
den Rüstungen immer wach gehalten wirs , ^ n oem
Anschneiden dieses Problems würde Lloyd George auch
sveüfisch enalischen Interesien folgen rK. *,;»*
P und gerade auf wirtschaftlichem Gebiet

ujitf die Erlösung nicht gus dem Hirne Lloyd Georgs
aufstÄen wie sie wobl überbanvt nicht aus den Be-

die anderen wollen, und daß er dann seine Geschick¬
lichkeit dazu ausbieten wird , diese Wunsche der andren
mit den Wünschen der englischen Öffentlichkeit einiger¬
maßen zusammenzukitten!

Vor Lloyd Georges großer Rede.
v . London. 3. Avril. ' Eis . DrochtberiSt) , Die grobe

Rede, die Lloyd -George deute lm ünterbaus dairen
wird, soll 1/- Stunden lang dauern. Lloyd George wirb ym
zweifellos nur allgemein. ousivrecken ^ber die lmmei wiederkebrcnde Frage der liberalen und sozmüstMen Lwvon
rion: Warum bat man die Revinon der Frledensverlrage
und das Revarationsvroblem vom Konferenzprogra .
Genua ausgeicklossen?^ .Ferner über die Sraae der konier,vativen Ovvosition: Wird die englische Regicrung vi
fassungswidrige Blutberrlchaft der Sowietreszerung an«
kennen? Nack „den Erklärungen Lloyd Georges wiro

Pomcar6 über Genua.
W. T.-B. Baris . 3. Avril. In der Kammersid».'» am
stag begründete der Kommunist Cackin leine -dnier
Ln über das Verhältnis Frankreicks zu Rutzland.

El e y n e s ' den ZMtz/trag 'zum MttoAgg;mtums einbringen. Der Cvreck'r bat dreien sozraMtUwen

die jüngste Politik der Rmwruna reiten '->nd auck Loro
Robert Cecil  wird sick daran beteiligen Am ^u,tEkommen der Bertraumserklacung der Mehrheit wird mm
gezwettelt. Die Sozialisten, die extremen Kon̂ rvanvenund die Asauitb-Liberalen werden segen die Regrerung
stimmen. Bei der Abstimmung über den so»mlliti,»en üw
satzantraa wird sick die Minorität aus den -- ozmust
den Asauitb-Liberalen zusammensetzen. Die ertremen Kon
servativen werden sick bi er der. Stimme entbulten.

über den mutmagl'.cken e>nbalt , der î klarungen v
Lloyd George  im ünterbaus wird . noch gesagt. Lloyd
George würde in seinem innenvolltück deernslubten Ervoss
über Genua darauf binweiien. datz die Wiederbelebung des
Handels die Reoara t l onsfrage relaT,v i n denHinterarund  drangen werde. Dre Wlederbeleoung oê>
Handels sei aber bedingt von Armeeferien auf der Grund¬
lage der bestebenden Friedcnsvertrage. Lloyd George will
also in Genua ein Analogon zum Vorscklag der Flotten-
ftrten macken, wie er auf der Konferenz von Washnmton
oo« v u ab er eingebrackt, morden y?ar . M'.t anderen Mart«n* Genua foll die Abrüstung 5 u ^ ? n Hi
drinnen roie Washington die/Aörüstung 3ur bee gedratüt
bot. Obne eine Wiederbelebung des Handels merde Eurooa
als wirtickaitliwes Ganzes und das englücke Fmverium im
deiondern dem Untergang verfallen fnn . Wenn aoer oer
Handel über den gestürzten Militarismus brnweg sick wie¬
der erbebt, io bcsteb: kein Grund mehr, dag Deutickland ein
Geld finde um die Reparation SU sablem auck "ickt. datz
England. Rutzland und Frankreick kern Geld finden, um
.bre Sckulden^ ndôn/ Ẑ̂ Ävril. (Drabtberickt.) Der Ber¬
liner Berickterstatter des Obi-rver schreibt man fer m
Deutickland bezüglick der Konferenz von Genua - u ß e r t
v e i i i m i sti i ck. Man erwarte dab Frankreick »etzt sen
Luderstes tun werde, um die in der letzten Note der Reva-
rctionskommiMon niedergelegten Bedingungen »u er¬
zwingen. Auf England lene man weniger Hoffnung als
flUb (IanDin weist im ..Observer" darauf bin. daß die Er¬
nennung Bartbous  zum Fubrer der franzostscken De¬
legation eine metbodenbasteund zab e O bst r u kt >on
Frankreicks  in Ausstckt stelle. Darwin Iwreibt. die
Sckwieriakeitcn. denen sick Llood George rn Genua gegen¬
über befindet, feien übergrod., Der Premierminister fei zum
grünten Teil selbst für den berückenden Pessimismus ver-
äntwortlick. Allzu oft babe er Hoffnungen erweckt, auf die
die Enttäuickung gefolgt lei. Lloyd George stebe vor dem
bärtesten moraliscken Problem seiner Laufbabn.. Er könne
nur Erfolg erzielen durch Reden und Wort«, dre von auf-
ricktiaem Willen und von Mut und Entscklossenbett zeugten.
Die Folgen von Versailles treten jetzt nack drei Iabren in
Cbaos und Elend  zutage. Lloyd George fei letzt frei,
was er in Versailles nicht war. seiner Misston selbst treu zu
fein. Noch einmal — vielleicht das letztemal bat er die
Führung Eurovas in Händen. Earwin . der als gut unter-
ricktet über die Politik Llond Georges gilt fabrt fort, wenn
die Sowietrcgierung w , r t i cka s t l >cke Burg-
ickaf -ten  gäbe , io müstc dies ibrs oolitncke Aner¬
kennung  zur Folge haben.. Wenn Lloyd George;, ourck-
fübrbare Vereinbarungen mit Rutzland und den übrigen
Teilen Europas zustande bringe, lo. wird Genua e,n Erfolg
fein. Wenn ein icklecktes Derüältvis m,t Rutzland zustande
komme io ist dies eine andere Frage Verstärkt durck den
Eintritt iowobl Deutschlands als auck Rutzlands unter den
gleichen Bedingungen, könne dann der Völkerbund  das
Werk,der Konferenz von Genua von Konferenz zu Konferenz
" ^̂ Der̂ divlomatifche Berickterstatter des ..Obferver"
schreibt, wenn in Genua zutage treten sollte, dag es die vor-
bcrrickende Meinung bleibe, datz das . Revarations¬
vroblem  derart bebandelt werden muste. so sei..es nickt
wabrstbeinlick. datz die britiicke Delegation Einwande da¬
gegen erbeben würde. Das Nortbcliffe-Blatt schreibt be-
»uanebmend aus die Erklärung der Regierung. . das Land
dürfe ohne Zustimmung des Parlamentes zu keiiierlei Bs-
fcklüllen vervflicktet werden. Die britiicke Vertretung in
Genua lei unter eine wirksame Kontrolle gestellt..

Die regierungsfeindliche„Times schreibt in ihrem
Leitartikel: Die Fragen die in Genua zur Verkmndlung
kommensiollen. leien äutzerst verwickelt. Von den Beschlüssen,
die in Genua gtkaht würden und von der Haltung Lloyd
Geniges böige der Frieden Eurovas und das Ge-
deiben des Hendels  für Jahre ab. „ . . .

Der Sobn Lloyd George  s „erklärte in einer libe¬
ralen Versammlung, der beste Weg für Eurovas Wtcderber-
stellung lei der. datz ück die Vertreter aller cnrcvancken
Nationen zu einer Konferenz zur Erortsruna der Lage ver¬
einigten Das sei das stiel der Konferenz, von Genua. Ee«n
Pater der Premierminister, lei amtsmnve  und gebe nur
nack Genna weil er es als leine Mlickt betrachte und alles
in Bemeaung lenen will, um die Woblfabrt in Europa wie-
derbeizustellen. Wenn man von feinem Da .er sagê .er reia^
Mörtcrn die Hand, lo lei er der Änstckt. ckatzd̂ Wiederauf¬nahme des Handels mit Rutzland den D oll cke w i s m u s
beseitigen  wird und datz es cm Festler lein wurde. Ruß¬
land von Genua auszuicklietzen.

W.
Samstag orgruiiterr oer .
vellatisn über das Verhältnis Frankreichs

Nack Cackin ergrist ^Briand
das Wort, um stck gegen die Angriffe zu "Leidigen , dne imLaufe der Debatte gegen lbn geruhtet worden waren. W h-
rend man seine Regierung angreisr. werde man v.eilelmr
die jetzige Regierung in Ruhe arbeiten lasten. Dreie Prere
dur babe nur Vorteil. Die augenblrcklicke Weltlaye ukt-
sckreite die Aktionsmittel̂ eines . einzigen Landes ra ieldUmtbrrrer Länder. Sein Ziel f«i gewesen, den Fr 1eden
l i cke r zu ste l l en und >bn zu konsolidieren. Er babe m
Walbington die Entwaffnung »u Lande verbmdert und
Frankreick selbst gegen den Vorwurf des .AirUtansmus und
Jmvrrialismus verteidigt. L" be?ug au? dre Entwaffnung
zu Lande babe er erreicht, datẑ dre Frage D-ckt bebandeltwerden lei. Das Adkonrmen über die Marr ..e Gnne das
Parlament zu ratifizieren ablebnen und bei d^ ser Eelegea-btit auck ferne mailtim« Dolittt definleren. Bria .-d iorack
alsdann von Cannes.  Dort babe er den Entwurf iur denarsoann von uannrs. ---»>»
französisch-englischen Sckutzvertrag diesem Tert
sei er nach Paris gekommen, um lbn dem Präsidenten der
Rerublik und dem Kabinett ru unterbreiten. E: habe einen
durck falsche Nachrichten vergifteten Min isterrat
vorgefnnden Da rbm das Vertrauen gefeblt babe babe er
geglaubt, nickt länger am Ruder bleiben zu können. Uber
die R e va r a t i 0 n s i r a g e fe, man Tanne^ zu«eniemAbkonrmen gelangt. Das Parlament babe vollkommen«
Freiheit gebabt dieses Abkommen abzulebnen.

Nack Briand ergriff
Ministerpräsident Poincare

das Wort Er fübrte aus : Das Abkommen von Waibinglon
wird dem Parlament zur Genehmigung vorgelegt werden.
Es gibi uns nickt iede gewünschte Genugtuungs betreffs tes
Schutzes unterer Besitzungen im Stillen Ozean, aber es bietet
uns Vorteile, und wir bitten Sie . ihm zuzustimmen. IMs
nun düs Abkommen über die F.1° t t e n r u stu n g beinf t
so boife ick. nachdem ick es geprüft babe. datz die Kammern
den Wunsch buben werden, stck der edlen Tat des Prandenten
Hcrdins amuscklietzen. Eine Debatte über diesen Gegen-
stund wäre jetzt verfrübt. Der Mrnistervrastdent ama als¬
dann zur . , - _Konferenz von Genua
über. Zwei Punkte kämen in Betracht' .

1. Wird Deutschland ein Moratorium »ugettanoo «..
und im bejahenden Falle , welche Garantien wird man
bezüglick der Finanzen Deuticklands nebmen? Das
sei der wicktigste Punkt kur Frankreicks Zukunft.

2. Wie werden die von Deutickland ickon gezablten Be¬
träge verteilt?

Unsere Alliierten glauben fuhr Poincare fort, datz tn
dieser Hinsicht eine feste Verpflichtung Frankreichŝ orliege.
Es Handel' stck um ein Mitzverständnis. Ick habe Vorstckts-
watzr.abmcn getrofsen. um die Wiederkehr derartiger stwr-
sckcntälle zu verhindern. Wegen der Sachverständigen wurde
beschlossen, datz ibre Arbeiten :n keinem Falle m Zukunst die
^eqierur.g-en brvdkn können. Außerdem wurde veremvari.
datz der Ministerpräsident selbst nur .zur, Berrckterstottun,
vervslicktet werden könne, und datz di« Reckte des Parla¬
ments in ollen Teilen gewahrt ble ben — Der Minister-
vrösident re,las dann die in Cannes zwischen den Alliierten
getroffene Eitticklietzung für die Organifatron der Kon¬
ferenz v.in Genua und erinnerte daran , datz di« Minister-
xröstdenten gar v'ckt genug Autorität besitzen konnten, um
direkt zu bandeln, und datz die Parlamente , befragt werden
niübten. Er kam zu dem Teil der EytiLlietzi'ng. der dre
Garantieforderungen  der Alliierten für̂ die Z u -lafsung Rutzlands  zu der Konferenz betrifft. .Pom-
oarö ging dann nochmals auf die A n g e b 0 1e e,n,. d,e lbm
Sou ietvertretcr in London. Berlin und Prag bezüglick der
Korfeienz vrn Genua zugeben liehen. Er 'vielte auf dre
von Ratbenau  im Reichstag gefvrockenen Worte an und
legte befonders: Das Kommunion̂ , das auf dre Zusammen¬
kunft von Boulogne folgte, war ein« ,m voraus erteilte
Antwort auf diel« Rrde. Die . fronzostfche Reawrung bat
kcinen antcren Wunsch, als mit .ihren Alliierten die ae-
meiniomen und die eigenen Rechte zu verteidigen, und
wünscht nicht über ste einen Vorteil zu erriUen . Ern Der-,
trag sagte VoinceaS feierlich, wurde von Deutschland
und den Alliierten  unterzeichnet und er mutz beil.g
sei- . ' BeisallZ Wir haben verlangt datz er weder direkt
nock indirekt in Genua in Frage gestellt werde. In Genua
kann Dcurlcklond nickt über die Hohe unserer, .rordeningen
diskutieren, nock veriuchen. stck auf dies«.oder len; Mackt zu
stützcn. um in irgend einer Weise auf die einstimmig« Ent-
scheidung der Alliierten zuruckznkommen. Ratbenau bat ge-
ügt das bk deute, das Her, der  K oni e r en  z von Genua
zu entfernen. Das ist übertrieben. Jedenfalls können nur
uns durch unsere Anwelenbeit in Genua nickt iolcken
Debatten anicklietzen. In Genua werden w.,r vor die Repa¬
rationen  das in Deutschland io verbreitete Sckild setzen:

„Verboten!"
(Lacken urd Vkifall.) VoincarS sagte weiter, das Programm
von Gerna lei ungeheuer. Es umraste die Ausarbeituna
des wirtschaftlichen Statuts Rutzlands und den wirtickan-
llchen Wiederoufban von ganz Europa . In dieser Hinsicht
mutzten nlle Reckte, di« Frankreich auf Grund der Vertrage
besitze gewobrt werden sowie alle Vollmachten der Revr-
ratilvskommistien. Nur unter diesen Bedingungen könne
Frankreick den Alliierten seine Mitwirkung leiben.. Wenn
diele Bedingungen erfüllt würden, werde Frankreich nack
Genua geben nickt weil es stck dazu veroflicktet habe, sondern
weit es den Willen habe, mit den anderen Völkern an einem
Werk zu arbeiten, das nickt gefahrlos lei. das aber auch nich.
rühmlos lei. In Grnira we--de Frankreich trotz der vckwie-
rigkkiten reifucken. dieses Werk fruchtbringend und dauew
baft zu gcstalten W i r t b habe dieler Tage gestrgt: Seit
dem Eingieiken Frankreichs ist der Stern von Genua eui
Irrlicht « worden. Vielleicht. Aber ob Jrrstcht oder Stern
Frank,eich gebt immer auf das Lrckt »u. In Genua wird
Frank,eich der Finsternis den Rücken drehen. Es geht am
di« Helligkeit zu. , „r L

Als der Ministervrästdent die .Tribune verlieh begrützte
ihn langer und einstimmeoer Beifall . Briand  bealuck-
wünickie PeincarS auf der Reacerunasbank.
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Rund 290 Milliarden Fehlbetrag im
neuen Reichselat.

Br . Berlin . 3. Avril . (Eis . Drabtbericht .) Das Reichs-
ffnanzminffterium bat dem Reichstag  eine Übersicht über
die Einnahmen und Ausgaben im laufenden Recknungsiabr
zugestcllt. die all« bisherigen Ergänrungsejats berücksichtigt,
Bekanntlich ist der neue Hausballsolan kür 1922 in drei
grobe Teile »erlest . Die Reichsverwaltung besitzt in ihrem
ordentlichen und außerordentlichen Haushalt einen Etat.
Für die Betriebsverwaltungen  iit ein besonderer
Etat ausgestellt und dann besitzen wir den ungeheurer Kon-
tributionsrtat . der Haushaltsolan für die Ausführung des
Friedensvertrages genannt wird . Nack der Übersicht des
Reicksiinanzministeriums bleibt es im drdentlickei; .Haus¬
halt bei dem erreckneten Überschuß von 16>4 Milliarden
Mark . Aber sckon der autzerordentlicke Haushalt wein einen
ungedeckten Ansgabebedarf von über 3 Milliarden .auf . Der
Etat der Betriebsverwaltungen erfordert sogar einen An-
leffeledarf von 1914 Milliarden . Hier kann man immer¬
hin bei den starken Realwerten der Betciebsorrwaltungen
von einer Anleihe für produktive Zwecke sprechen, sofern es
sich nickt um Deckung reiner Fehlbeträge handelt . Dann
aber kommt jener Etat , der alle Berechnungen über den
Hauken wirkt , und der ja amt, jetzt schon wieder riesig ge¬
stiegen ist : der K o n t r i b .ü t i o.n s e t a t. Die Zusammen¬
stellung des Reicksfiiranzmlnisteriums beziffert die Zuschüsse
für die Ausführung des Friedensvertrages am 176 Mil¬
liarden Mark.  Dabei ist allerdings das Moratorium
nickt berücksichtigt: aber das war auch unmöglich, .da ra die
an es acknüvften Bedingungen von uns »uruckgewiesen wor¬
den sind. Insgesamt wird alle, die Summe der Fcblbetraae
im laufenden Etat auf 19814 Milliarden Mark beziffert. Das
sind rund gerechnet 209 Milliarden , und niemand vermag ru
logen. w,e sie auch nuc als Schulden fundiert werden sollen.
Klar aber ergibt sich, daß der Kontributwnsetat uns nickt
zu einer Gesundung kommen läßt!

Steuerkehraus im Reichstag.
Br . Berlin . 3 Avril (Eia . Drahtbericht .) Der Reichs¬

tag Lbri wies am Samstag den Gesetzentwurf über die
Autonomie der Reichsbank  dem Hauvtausfchuß.

Hierauf setzte er di« dritte Lesung der Steuergesetze, und
zwar bei der Umsatz st euer.  fort.

Auch sie wurde im wesentlichen in der Fassung der Kom¬
mission unter Annahme einiger weniger Abcmderungsaw-

^ "^Dann ^ ging das Saus zur dritten Beratung der Er¬
hebung einzelner Verbrauchssteuern  über.

Sehr schncll erledigte sich, die dritte Beratung der . Ge¬
setze über die Erhebung von Zöllen , die Aufhebung vorüber¬
gehender Zellerleickterungen . zur Abänderung des Zucker¬
steuergesetzes. das Süßsioffgesetz. das Renawettsteurr - und

tut leiiirwen j ™urn un » ums #«"• ' St «iUlfontDtOTntB
hätte seine Erledigung finden können, wenn neckt von seiten
der K o m m u n i st e n gegen die dritte Lesung des Mantel-
sesetzes Einspruch  erhoben worden wäre.

Der letzte Dunkt der Tagesordnung über di« Änderung
des Gesetzes über die A u s b i l d u n g v o n K r i e s s t e i l -
nebmern zum Richteramt  wurde nach den AUs-
schvbberichten angenommen.

Darauf vertagte sich das Saus auf Montag . 2 Ubr.

Die Neuregelung der Znseratenumsatzsteuer.
Br . Berlin . 3. Avril . . (Eig . Drabtbericht .) Der Reichs,

ras bat in der dritten Lesung des llmsatzsteuergesetz-ntwurfs
am Samstag einen Beschluß zur , Jnferatensteuer gefaßt , der
ein Ergebnis der Unklarheit und Verwirrung
darstellt , die bei den Abstimmungen dieses Tages überbauet
vorherrschend war . Die Inseratenumsatzsteuer ist ..danach
gestaffelt und beträgt 1 bis 4 v. H.. re nach der Große , der
jährlichen Inierateueinnabmen einer Zeitung . Dreier
Reickstaasbeschluß ist nur dadurch zustande gekommen,, dag
die Deutschnationale Partei durch Stellung von Aband^
rungsanträgen im allerletzten Augenblick und fast noch
während der Abstimmung Unklarheit und , Verwirrung her-
vorriei . Es kam hinzu , daß der von den Unabhängigen ge¬
stellte Abänderungsantrag der von 1 b,s 4 Prozent staffelt,
zuerst zur Abstimmung gebracht werden mußte Da .er von
den Deutschnationalen und den sozialistischen Parteien an¬
genommen wurde , entfiel die Möglichkeit den Normalsatz
von 2 Prozent oder aar eine Entlastung der kleineren Blat¬
ter durch Stellung der unter 2 Prozent liegenden Satze
durchzudrücken. ___ _ _ __ __ _ _

Ulrich Rauscher Gesandter in Warschau.
W. T.-B. Berlin . 2. Avril . Wie die ..B . Z. a. M." bört.

ist Ulrich Rauscher  rum Gesandten »ur Warschau aus-
erseben. _

Parteiwünsche zum Landrvirtschaftseta .̂
Br . Berlin . 3. Avril . (Eia . DrabtbericktZ Bei der

Weiterberatung des Landwirtsckaitsetats am Samstag im
Landtag betonte Ab«. Weistärmel (D .-Ratl .) die Not¬
wendigkeit der weiteren Kultivierung von Mooren und Od-
lärrdein . Einer Erweiterung der Docktichutẑrdnuna könne
seine Partei nickt zilstimmen.

Aba. Held <D . Vvt .) erbofit vom Bodenverbessenmgs-
gcsktz eine günstige Wirkung kür die landwirtschaftliche .Pro¬
duktion. Die heimische Landwirtschaft bedürfe grobruaigec
Freiheit . um das Volk ernähren ru können. . . . . s

Landvirtlchaftsminister Dr . Wendorii  sagte der
Jnvenstedelung weitgehende Förderung zu. Niemand dento
daran , den Großgrundbesitz restlos aufzuteilen . ..Dre preu¬
ßische Regierung werde übrigens dem Landtag nächstens ein
Gesetz vor legen, das das Eenehmiaungsoeriahren
beschleunigen und die staatlichen Zuschüsse  za
den Siedclungen erhöben soll. „ . . .

Abg. Jacob y - Rasfauf (Zentr .) wünschte, dre
Pachtverträge sollen auf mindestens 6. bis 12 Jahre abge¬
schlossen werden , da sonst das Interesse des Pachters an einer
rationellen Bewirtschaftung des Landes fehle.

Aba Klausner (Komm .) sucht« aus Derbandlunas-
motokollen landwirtschaftlicher „ Organisationen nackzu-
iveistn . daß dort vlanmäßig der L r e f e r st r e r k vorbereitet

Abg Skiedderuv (Komm .) brachte ebenfalls eine
Menge Beschwerden vor über Übesstände im Sredlunaswesen.

Die Weiterberatung ist Montag.

Besprechungen - er drei Internationalen in Berlin.
Br . Berlin . 3. Avril . (Eia . Drabtbericht .) ©eftetn

vormittag traten im Reichstag die Erekutrvkomi .ees.der drei
sozialistischen Internationalen , die über dre Möglichkeit
eines großen internationalen Kongresses beraten wllen. zu¬
sammen. Als Vorsitzende würben Tom Sbaw (England ).
Friedrich Adler (Österreich ) und Klara Zetkin  bestimmt.
Klara Zetkin  sprach zunächst die grundsätzliche Geneigt¬
heit der 3. Internationale zur Teilnahme an dem Kongreß
aus . Sie wolle die Vorbehalte zurückstellen und wünsche
nur . daß außer der Amsterdamer Gewerkschaftsinternatio¬
nale die rcte (kommunistische) , di« syndikalistische und die
anarchistische « ' gezogen würden . v In rhetorisch glanzenden
Ausführungen entwickelte Vandervelde (Belgien ) den
Standpunkt der 2. Internationale . Sre lei zur Mitarbeit
bereit , aber sie stelle folgende Bedingungen:

1. Man muß Sicherheit .haben , daß es .den Kommu¬
nisten ernst sei. eine Einigung über bestimmt« Punkte
herbeizufübien . Ibr guter Wille dürfe keinem
Zweifel unterliegen . . . . . . „

2. Die Sozialisten der Ukraine.. ,Georgiens und Arme¬
niens müßten die Möglichkeit erhalten in abiolur
freier Wabl Delegierte namhaft zu machen. Georgien
vor allem lei das Selbstbestimmungsrecht zu gewahren.

3. Die politischen Gefangenen  seien zu be¬
freien . Die verhafteten Sozialrevolutionäre sollen
entlassen werden . Ihre Angelegenheit sei einem ans
den drei Internationalen gebildeten Schiedsgericht
zu unterbreiten.

Die Anklagerede Panderveldes löste bei den Kommu-
nisten starken Widerspruch und große Unrube ans Auch die
formulierien Erklärungen die Poul F an r « (Frankrei b)
für die Wiener Arbeitsgemeinschaft abaab . mißfielen ihnen
sichtlich. Znm Schluß sprach Radel.  Er wandt « sich « gen
die .sozialistiickcn Patrioten " vom Schlage Banderveldes.
Nack Nadeks Rede traten dre Exekutivkomitees ru Sonder-
bcfprcchungen zusammen.

Die SonntaUskonferenz der russischen Delegativn i«
Berlin.

Br . Berlin . 3. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die rusfi¬
sch « Delegation für Genua  hielt gestern eine Reibe
von Besprechungen ab . die sich vom Vormittag bis rn die
späten Abendstunden bimogen . Die Sandelsdelegierten
T s chi t s cke r I n und L i t w i n o f f erschienen erst abends.
Bei den Besprechungen bandelte es sich.in der Sauvtsache
um eine Orientierung der Delegierten über die politische
und wirtschaftliche L a s « D e u t s chl a n d s und um die
Erörterung russischer Wirtschaftsanaelezenbeiten . Nack
einem eingelaufenen Funktvruch wird K raMt  n beute
wittag in Berlin eintreffen und im. Laufe des Nachmittags
zunächst mit der deutschen Reicksregreruna Fublung nehmen.
Aus den Gef»räck>en der beteiligten Kre,ke war zu ent¬
nehmen . daß Krasiin der deutschen Regierung neue Vor¬
schläge  unterbreiten wird , um m Genua gewiss? wirt¬
schaftliche Fragen auf gemeinsamer Vas,s  zu oer¬
bandeln . Unter den gestern erstatteten Berichten nahm der
Vortrag Radeks  über leine Verhandlungen mit der deut¬
scĥ Rogierung . den deutschen Wirtschaftsstellen und über
die allgemeine Lage Deutschlands einen breiten Raum «in.
Ferner berichtete Ralowski  über feine .yerbandlungen

Abschluß eines deutsch - ukrainischen San¬
to m m e n s . _

zum
o e Is o

Eine Rede des amerikani .chen
Botschafters in Berlin.

D. London . 3. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
neue amerikanische Gesandte in Berlin . Hou gYton.
hat bei einem Abschiedsessen tn New York eine bemer¬
kenswerte Rede über die Beziehungen zwischen Deuyq-
land und den Vereinigten Staaten gehalten wöbe, er
u a ausführte : Die Amerikaner können nicht gluckUcy
und ' zufrieden genug sein, datz ein großer Teil ihrer
Mitbürger aus Deutschland stammt und dre sie darum
hochschätzen müsien. Auf jeden Fall musien wir rn
engste Beziehungen zu Deutschland  treten.
Der Krieg ist vorbei und der Verlierer mutz die Rech¬
nung , die ihn präsentiert wird , je nach seiner Leistungs¬
fähigkeit bezahlen . Aber Kriegsursachen, Schuldsrage
usw sind Themata , die ich niemals berühren werde
1 Zu den Erklärungen , die der neue amerikanischc

Berliner Botschafter nor seiner Abreise aus New York
über die Stellung Amerikas zu Deutschland gegeben
bat sagt ein Londoner Nachrichtenbureau . Houghton
habe ausdrücklich hinzuaefügt , daß seine Rede vorher
vom Präsidenten Harding  genehmigt worden ser.
Über die Erklärungen liegen noch folgende Einzel¬
heiten vor : Houghton sagte u. a .: Dre Amerikaner
können als Nation nicht glü<klrch und zufrieden fern, so¬
lange ihre Mitbürger deutscher Herkunft durch dre
EmpfindunoerlittenenUnre  cht s verbittert
sind. Haßgefühle können nur schaden. Alles mutz sich
gegenseitig besser verstehen wollen. Die Erbitterung,
zwischen den Nord - und den Südstaaten nach dem
amerikanischen Bürgerkrieg sei rasch verschwunden.
Ebenso rasch müsie die De r s ö h n u n g m , t De u t s ch-
land  zustande kommen, sonst gehe dre europäische
Kultur zugrunde . ,

Ein argentinischer Kredit für Deutschland.
W . T .-B. Paris , 2. April . Nach einer vom „Temps"

wiederaegebenen Nachricht aus Buenos Aires  faßt
die argentinische Regierung die Gewährung eines Kre¬
dits für Deutschland ins Auge zum Ankauf von
Getreide und Bieh.

Die Folgen des Hamborner Zwischenfalls.
Vf.  T .-B . Berlin . 2. Avril . Der deutsche Eeschäststräser

in Brüssel . Gesandter Landsberg.  bat dem belaßen
Mirüstervräsidenten T b e u n,,s auftragsgemäß das B e -
dauern  der deutschen Regierung über,den Borfall ,n
Hamborn ausgesvrocken. dem ein unschuldiger belgischer
Offizier »um Opfer gefallen sei Gleichzeitig machte er da¬
von Mitteilung . daß alle Maßnabmen ergriffen worden
seien, um den Ürbeber des Ätten . tts>  zu ermitteln
und ibn der verdienten Strafe zuzufubren. Sollte die Unter¬
suchung ein Verschuloen deutscher amtlicher Organe erlennen
lassen, würden entsprechende Maßnahmen in Aussscht ge¬
stellt Alsdann lenkte der Geschäftsträger die Aufmerksam-
kcit des belgischen M ' nistervrMdenten darauf , daß beinabe
an derselben Stell « wenige Tage vorber ein deutscher
Polizeibeamtev  durch einen belgischen Polizeibeamten
ebne Anlaß erschossen  wurde , und bemerkte , in diesem
Zusammenbang , daß die deutsche Regierung des Einverständ¬
nisses der belgischen Regierung sicher zu sein glaube , daß
beide Fälle in formeller und materieller Beziebung nach den
Grundsätzen des Völkerrechts  zu erledigen seien.

Der Mörder des Leutnants Eraff gefunden?
dm . Brüssel, 2. April . (Havas .) Ein Telegramm

an die „Libre Belgique" aus Duisburg  meldet,
datz der Mörder des Leutnants Eraff ausfindig ge-
nmcht worden sei. Es sei ein gewisser Franz
A b b i c e (?) , Angehöriger der grünen
P o l i z e i. der seit 30. März desertiert und flüchtig sei.

Die Frage der amerikanischen Besatzungskosten.
W. T.-B. Baris . 3. April . Im Anschluß an die Ver¬

öffentlichung der s r a n z ö s i sche n A n t w o r t n o t.e in
der Besatzungskostenfrage meldet dre ..Ebicago Tribüne-
aus W a i b i n g t o n. ein Bertreter der Regierung babe
gestern nochmals erklärt , daß die Vereinigten Staaten nickt
beabsichtigten, aus die Alliierten in dieser Bez,ebung einen
Druck auszuüben : es liege ihnen nur an der Anerkennung
der Berechtigung dieser Anivrüche.

Johannes Brahrns.
(Zu fernem 25 . Todestage.  3 . Avril .)

Bon Waldemar vröbn.
Die Gegenwart mit rbvem atemlosen hastigen Geschehen

beansprucht unsere ganze geistise Kraft in einem so großen
Maße , daß wir . selbst beim allerbesten Willen , nur selten
Türen der Versangenheit aufstoßen können, um uns dessen zu
erfreuen , was uns unser« großen deutschen Meister so reich
als unveräußerliches Erbe hinterlassen . Sonderlich rn de«
Tonkunst baden uns die letzten Jahrzehnt « ein solches Über¬
maß von neuen Schöpfunsen gebracht. da"_ wir , wenn es nach
der Quantität ginge , einen erheblichen Gewinn für unser«
deutsche Musik zu buchen imstande waren . Nach der Seite der
Qualität bin betrachtet , sieht die letzte Epoche des deutichen
Musiklebens weniger erfreulich aus . Mit wenigen Ausnab-
men macht sich ein gewisses Epigonentnm brert . das die Ver¬
dienste unserer klalsichen Meister »um Svielball ihrer nach¬
schaffenden Willkür macht: daneben aber wuchert eine dem
deutschen Geist völlig iremde Klangproduktion . die unter ixm
Kennwort ..Programmusik " die Smn « und Nerven mit fast
rein verstandesmäßlger Berechnung zn reizen versucht. Über¬
ragende große Kunstlerindiv 'Qualitäten , bat uns di« jungst
vergangene Zeit nicht mehr aus dem Gebiet der Tonkunst ge¬
schenkt. seit mit Johannes Brahms vor nun gerade 25 Jah¬
ren ein Meister starb , der gleichsam noch ernimal in gesegneter
Fülle eine Wiedergeburt der deutschen klassischen Musik m
seinen Werken geschossen Und wir können gerade letzt, wo
wachgerüttelt durch di« volitifche Wirrnis und die materielle
Not überall in deutschen Landen eine Art von Selbstbe¬
sinnung aus die Quellen unserer völkiiä>en Kraft und Son¬
derheit Platz zu greisen beginnt , nichts Besseres tun . als
immer wieder den Zeitgenossen recht deutlich vor Augen zu
halten was uns unsere süürenden Geister auf allen Gebieten
Gewaltiges geschenkt haben . . _

Johannes Bvabms ist in gewissem Smn « kem Mussrer
iür den Massengefchmack. wenigstens sucht er di« Wirkung
seiNler Kompositionen nicht durch irgend welche äußerlichen
Mittel zu erreichen . Seit der Zeit ienes enthusiastischen
Brieses mit dem Robert Sck mann in der Leipziger ..Reuen
Zeitschrift für Musik" den danuils 20iäbri ««n Jüngling der
Lffentlichkoit als em«n verstellt ..der den höchsten Ausdruck
der Zeit in idealer Weise aus,ufvrechen berufen wäre ", bis
zu jenem Tage , da der Tod den noch mcht Dierundsechrig-
jäbngen infolge eines krebsartigen Leberleidens die so
fleckig geführte Notenfeder für immer aus der Hand ,«i legen
zwang , ist der Künstler sich eigentllch imnwr gleich geblieben.
Sein« formeiiachtend«. »brr nicht von Formen »eknechtete

Kunst die in sich alles Erbe der großen Meister vor ihm von
Bach und Haydn bis Mozart und Beethoven birgt , will den
Meirichen im innersten Kern seines Fühlens und Denkens
treffen er läßt di« Gegensätze rücksichtslos aufeinanderstoßen.
er entwickelt das Element des Widerstreitenden bis in feine
äußersten Konsequenzen , an dieiem aber wächst, mächtiger
empor , alles Feindliche besiegend, der Deist des Friedens und
beglückender Ruhe . Mit heiligstem Ernst und zwingender
Gewalt Mit er fern« Auseinandersetzungen durch, und wenn
uns bei Brahms zuweilen in diesem oder ienem Werk Stellen
Vorkommen, die uns bizarr und rätselhaft erscheinen, so brau¬
chen wir uns nur in sie zu vertiefen , um ihre Losung zu

Meisters künstlerische Bedeutung ist eine sowohl in
der Instrumental - wie in der Vokalmusik gleich reiche, wenn
auch an Zahl die Instrumentalwerk « uberwrvgen. Er schafft
nicht stets Neues in neuen Formen , sondern gibt vor allem
Erweiterung des als bewährt Überkommenen. Bei ihm grün¬
det sich »war viel auf Reflerion . doch muß man di« Kvaft des
melodischen Emvffndens voranstellen . Bon allen Werken
seiner Kunst dürften keine so tiefen nachbaltigen Eindruck auf
die große musikalische Öffentlichkeit gemacht haben , wie die
neun großen Pokalwerke mit Orchester allen voran das herr¬
liche .Deuffche Reauiem ". daneiben ..Das Sckicksalslied und
.Rinaldo ". Vor diesem siebensätzigen. umfangreichen Ebor-
werk des Requiems , das den musikalischen Ruhm fernes
Meisters erst defmrtiv begründet , streckten KM dre hart¬
näckigsten Zweifler vor der Umfanglichkert und Bedeutsam¬
keit der Brabmssthen Musik ihr« Waffen Cs war « über¬
flüssig di« gewaltig « Zahl strner Orchester- und Konzert-
komvositionen hier aufzuzäblen . jeder Musikkatalog bringt
sie. Seine vier großen Sinfonien stehen dicht bincker Beet¬
hoven. Auf das vielseitigste bat Brabms das Gebiet der
Kammermusik bereichert . 20 wertvoll « Tomoerke. teils mit.
teils ohne Klavierbegleitung , bieten eine Full « von An¬
regung für die Hausmusik, . ,

Außer den zahlreichen Klavrervertonun ^ n ,st es noch em Ge¬
biet . das Brabms mit aanze-r Meisterschaft beherrscht: das deut¬
sche Lied. Die Kindcrzeit der Liedkomposition mit chrvn liebens¬
würdigen Anfängen ist längst vergangen , di« Gegenwart for¬
dert reichere Gestaltung , Daß aber„̂ trotzdem di« Form und
Urkraft des einfach gegliederten Do kslredes Brabms in den
geeigneten Augenblicken leitend »eblie^ n ist. beweisen fein«
große Zabl der Volkslieder . In keinem Gebiet bat der Meiste-
io warme Herzenstöne angeschlagen, wie im ein - und mehr¬
stimmigen Lied mit Külvier . Besondere Beachtung verdi«n,
noch der tief religiöse Gehalt der a oappvlla -Ehöre . den kaum
jenrand nach ibm wieder erreicht bat.

Wenn wir das irfamit  Schaffen des Meisters rückschauend

überblicken, so finden wir uns in tiefer Andacht vor einem
verinnerlichten Tonmeister , dessen technisches Können sich mit
einem heißen idealen Streben nach aufwärts zu seelischer
Größe eint . Nicht als Fortsetzer Beethovens , sontern als ein
Bramante der musikalischenRenaissance , stebt Brabms in der
Reihe unserer größten Musiker. In ihm wirken des großen
Kantors religiöse Tiefen und die liebenswürdige Kindlich¬
leit Haydns . Dkozarts anmutige Lvbenssreude und Beet¬
hovens Mvnischheilsstreben über Leid und Wirrnis des Erden¬
lebens hinaus . Aber nie ist er ein NaMchaffender . sondern
immer ein origineller , in sich abgeschlossener Künstler.

Dr. Ludwig wüllner . -
Zum zweitenmal innerhalb kurzer Zeit fft der Künstler

nach Wiesbaden gekomnien. wieder trat er vor uns . w«iß-
baarrg . aber jugendlich leuchtenden Auges , die von Erregung
bebenden Hände erhoben , als beschwör« er die innerlich er-
schaute-n Gestalten . All« Vorzüge seiner Deklamation , di«
gelegentlich des Foust -Abends im Kasino hervortraten , be¬
währten sich von neuem am Samstag in dem vollbesetzten
großen Saal des Kurbauies . Auch diesmal war ein großer
Teil der Vortragsfolge Goethe gewidmet. Die Cze-n« mit
Ariel und dem Clienchor aus Faust . 2. Teil , die Wüllner
als erst« Nummer vortrug . zeigte jenes bildmäßig « Erfassen
des Vorgangs , das i«dem Satz, ja jedem Wort fein« Farbe
und seinem besonderen Klang verleiht . Zwei Eoethesch«
Balladen . ..Der Gott und die Bajadere " und die Paria-
legciid«. gestaltete er zu Dramen rn knappester Form , wäh¬
rend die lyrischen Gedichte tiessie Innerlichkeit ausströmten.
Le,1«. seelische Schwingungen durchzitterien das Gedicht ..An
den Mond ", ttest Wehmut bildete den Unterton zu
Schäfers Klagelied ", und ein« wabre Weihestimmung brei¬

tete sich um .Wanderers Nachtlied . Von der Liebeslyrik
erfreute ..Gefunden " durch den schlichten Herzens ton . ..Will¬
komm und Abschied" durch lügendliches Feuer . Nach die'en
und einigen verwandten Gedichten breitet « sich behagliche
Prola aus : E . Kellers Tanzlegendchen, dem Wüllner ein
oaar bumorMstbe Lichter aufzusetzen wußte. Diese lieblich«
Erzählung von der keilten Musa bedeutete einen Rube-
ountt des Programms , ein Atemholen vor dem wuchtigen
Schlag. Denn nun folgte das eigentliche Ereignis des
Abends . Man tollt« es nicht für möglich halten , daß Wüll-
wers Ausdruckskraft noch einer Steigerung fähig sei. und
ooch bat er mit dem Melodram ..Hektors Bestattung " sich
keldit übertrofsen . Wer das ..Herenlied " oder ..Manfred"
von ihm « bürt bat . der « eck. welch ein Meister er in diel«
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Karl von Habsburg 1-

v . Wien. 2. Avril. Mg . Drahtbeückt.l Nack ein«
hi« etnaetroffenen Meldung :ft Erkeiler « " ' feutt vor^
mittoa in Funckal verschieden, ohne das ? ^ mrkaii« s Karlerlangt zu kiaben. Ban dem Smsckeiden des Wm « s xaii
wurden sofort alle Söfe telegravb's.ch »erltand,al. ^ e
Leicke Karls soll nach Wien  zur Delsetzunam der ^ av
zinergruft Lberaeführt werden . L<gltu ist ^
sich vervilickten. datz das Leichenbeganams obne jeden Pomv
stattfindet. Karl war in den letzten Tagen star! avgema-er.
und sein Bart « graut. Er bat ein umfangreiches - eira
ment bmterlallen.

Nack d« Ermordung. des Erzherzogs Franz Ferdinand
und seiner Eemablin im Juni 1914---„Seraiewo wurde Lta
heräoa Karl Franz Ioies  der älteste Sobn des ver-
ftorbenen Erzberzoas Otto. Tbronfolger. Er wurde ^
17. August 1887 auf SLlotz PersenbeugE !-" ,inoescklaaenOfsizierslauibabn in der österreichischen Arme« « naeschlagem
Am 21 Oktober 1911 vermahlte . stck d« Erznerzog rn
SLwarzau mit Zita.  Prinzessin von B°urö°n-Parm°
Dem Paare wurde am 20. Novemb-r 1912 der « Ne ldr«
fünf Kinder geboren. ErAerzog Franz Josef Otto,den die ungarischen Monarchisten wobl ietzt als ihren recht
mäbiaen König anseben werden. , .

Nack dem Tode des alten ,Kaisers Franz Zolef im
Dezember 1916 übernahm der Modrige 31c*
gierung der Donaumonarchie. Er wollte ebenso '/in «lgen«
Minister sein wie der bei seinem Regierungsantritt aleick-
alteriae deutsche Kaiser. Die Folge war in Österreich dn-
Entlallung des Aubenministers C 5ernin  und . unter dem
matzgebenden Einflutz Zitas , die Perbandlungen mit der
Entente über einen Sonderfrieden. , Damit war die « kt».
Bresche in die Einheitsfront des Pierbundes gelegt.

Kaiser Karl vermochte leinen Tbron durch diese unter-
irdischen Beziehungen nickt »u retten. Nach dem Zusam¬
menbruch der Donaumonarchie und ihr« Amlosung >n ibre
iiatürlicken Bestandteile fluchtete Karl nach der Schwei»,
von wo aus er dann die beiden Mihlungenen Putschversuche
zu Ostern und im S»rbst letzten Sabres rn Ungarn unter¬nahm. Bei dem lenten Versuch, keine Reckte auf den un¬
garischen Tbron geltend zu machen wurde « wahrend der
Kämvfe seiner Anhänger mit den Truoven des ungarischen
Reicksverwesers Hortkw vor den Toren Budavefts .« fangen.genommen und nach kurzer Hast von der Entente tn
Funckal auf der spanischen Insel Madeira interniert . Dort
ist er vor einigen Tagen an einer dovvels« tigen Lungenent-
ziinduna erkrankt., die dem Leben des L-ttbronten Kaisersund Königs ein überraschend schnelles Ende in seinem 35.
Lebensjahre gesetzt bat.

Das Testament Karls.
Rn. Berlin . 3. Avril. lEi«. Drabtbericht.s Dm . ..D.

Mg Ztg." berichtet über das Testament des früheren Kaisers
Karl aus Wien, datz das Testament als rein volitrlck be-
»eichnet wird, da der verdorbene Kais« n a b e »u kein
Vermögen  binterlietz und daher keine Versugungen recht¬
licher Natur sii treffen waren. Wie letzt endgültig und « n-
ivandfiei seMebt. besatz der frühere Kaiser m der Stunde
seines Todes nur ein Vermögen von 10 Millionen öster¬
reichischer Kronen, das lind nach dem heutigen Kursstand
rtwa 10 000 M. Wichtig ist die Verfügung des früheren
Kaisers, datz er in der K a o u z i n e r g.r u f ti n Wien  an
vcr Seite seiner Ahnen beerdigt lê n will. Die öster¬
reichische Bundesregierung wird dem Wunsch, des verstor¬
benen Kaisers Nachkommen. In seinem Testament « klart
»er Kaiser weiter noch seinen Sobn als Thronerben. Er
spricht die Hcssnuna aus. datz für seine Familie di« unglück¬
liche EpHode mit seinem Tod« zu Ende s- in wird ,

D Wien. 3. Avril. tEug. Drahtber'cht.1 In Wien hat
->ie Nochrickt von dem Tode des trüberen Kaisers Karl
«Löss Aussehen hernorgeruien. In monarchistischen Kreisen
legt man die Zeichen der Tran« an F^ ^ ^ ZE'tglou«man in roliti -chen Kreisen, datz der Tod Ko ist. . -a.lsn .st-
iern v o l i i l l cke Folge  n haben w« d. als der Versuch
klmockt werden kann, seinen Sobn »um Reaenten su « beben
M in I. gitimistischen Kreisen die Austallung besteht. datz
kt  Thronfolger ein Recht bat , kern Erb e anzutreten.

Besprechüngen über die Papierwirtschaft.
Rr Berlin. 3. Avril. (Erg. Drahtbericht.) Im Reichs¬

tag fand eine Besprechung von Vertretern der R e ich s -
^aesacitteien  urcb des R e itAs to t r Mw ctf ts  t a 11 s
m Anwesenheit des Staatssekretärs vom Re,chsw,rtschafts-«w i tf di statt, die stch mit der Frage der
dreisgestastuim' für ZeitunaSdruckvavier befckästigte. Die
Verhandlungen trugen rein miormatorifchen Charakter,
kenn es wurden lediglich die sachverständigenaus den ver-
tzbiedenen Zweigen der Pavi « fgbrikat,on und des Dav « -
Handels gutachtlich gehört. Die. Vertreter der Industrie
vracben stch gegen die Möglichkeit einer Senkung der Va-
riervreife aus und erhoben auch gegen eine etwaige Zwangs-
wirtfchait wr die Pavierfabrikatian erbebliche Bedenken,
datz ibre Stellung einer oifenen Ablehnung  gleich-
kam.

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

DoNverfammlung der Handelskammer.
Die VollversammlungV« Handelskammer/ m 21. Mürz

1922 deiatzte stch zunaM mit dem .Entwurf ernes ReuckO-
rahmengchetzes über di« Industrie - und San » eis
l a m m«r  n. Die auf die Umi rag« o«
den Mitgliedern wie von wirtichaftlichen Brr « n.̂ Endes Bezirks gegen di« Bestimmunsen
nen Bedenken und zur Abänd« ung und Evganzun« geaû r-ten Wünsch)« sollen, so weit fi« von ^ r Dollversommlungals
begründet nacktet wurden, von dem Pertret « lxr Kamm«
im Hauotausschutz des Deutschen Industrie- und ö^ndelstass
vertreten werden. Di« Aufstellung von Vertretern der
Kaufmannschatt zur Ergänzung be^ Steuera
'chusles  beim MagUrat der Stadt Wiesbaden wurde von
d« Vollversammlung ein« boonderen Kommission ube.
tragen. Die in leyter Zeit von. d« bandelskamm« unstr-
nommenen Schritte zur Bekamoiung des W a n de r I a ü - r
Unwesens wurden von der Voll« rsamnilung gedMigr.
Zugleich beschloß ost Versammlung, öck™
Bescheid ein« Reih« nun Mmisten«m d« s«
heit nullt zu begnüsen. ,andern rm f *” *! E * ^ ' meife-d« Frage besonders mtereslremen Handelskammern w« t
res in d« Sacke zu tun. Der Bericht des KcuErmiiÄi «̂
Bankstr Dr. Fn « Berlö über d>.« neuen Üblichen Bmim.
M “mÄ ”.
nommen. Im Anichlutz daran beschlotz die

li,Ä ? Ä eÄs a ’Ä 'S»
äs ?SÄKHV*Handels- und Eenossemckaftsregist« E «etra« ner un« r

nehmen gegen ihr« Heranziehung rum S a n de Is
t a m  mürben non bet inmln nig ao-
gelebnt. da es stch dabei um rm Handelsreĝ Er / rngetvagen«
Firmen, di« nachd»-n Bestimmungen des E>ande.lsg« «tzduche2
und des Gesetzes über die Handelskammern in vollem Um-
fatt« mit  Händelskommer beitragspflichtig tznd oder um (x-
nost«^ t^ bandelt ü « im EewoffenschaftsregÄ« « n«e-
tragen und zur Gewerbesteuero« anlagt sind und nicht als
«^ landwirtschaftliche kSenostenschnften im Sinn« der, ein¬
schlägigen Bestimmunsen des Gesetzes über di« Handelstam
mern angegeben werden können. D« O r t s b r : e f v e r -
kebr zwischen Wiesbaden und s« ine >n Bor¬
orten  konnte bisher noch nicht miederheg gestellt wer̂ n.
werk die OberpostdlrektionF^mbfuri a Ah und der Reichsoostzminister sich aus bestcbend« gesetzliche Bcstlnimunsen

mnnurcft ber Drt3br.Kfi>erfe{)t nur -rvrlä̂ n Jolcfien
Orten einseriihrt werden darf, di« räumlich zusammenhanŝn«nd durch Zugehörigkeit zu verschiedenen Landern an der
Emgemeindung verhindert sind. Di« Vollversammlung be-Tiif) mit b ê'en ^ flrfyeiben ntcbi snfrwben sn geben.
Brn ®eU«« SÄrtttTwirt . durch ein« EiEbewn . den
R^tchstag in der Sack« zu tun, soiern dre rn Betracht kom¬
menden Stadt - und Landgemeindenstch einem solchen Vor¬
gehen anschlietzen wolle n.

_Aufhebung b« Benzolzwangswirtsckuft. Die Benzol-

nMit verfallenen Benzvlfreigahetcheine wuch uack ,, dem
1. April 1922 zu dm bisherigen Höchstpreisen beliefert
"^ "'Marken- reif- dürfen nickt Lberfckritten werden. Di«
ikberickreitungfestgesetzterP « ise für Markenartikel rm

Handel stt verhoten und strafbar. In etiiem Reckts-
st« i? war den^̂Kleinhändlern. verboten worden, « men ande¬
ren als den ansgc-druckten Preis für «n Wu^bmrttel zu
nehmen. Ern« Fackzeituna folgert« daraus , datz der P « is-
outvruck den niedrigsten Weiterv« kausspreis darstelle, « ne
Überschreitung des Verkaufsvrettes„aber durch das UrtzeÄ
nicht verhindert werde. Dem ne gen über « klart irtzt . d̂as
Reichswirtschastsmtnisterium rn miet Wittei-

an  die Vreisorüfunssstellen datz die Erhöhung einmal
N ^Lstfemng vom H«st?Ntt festaeletzter Kleinbandelsvveist

(sstaerchände des cm licken Bedarfs verboten und straf¬
st M Gleichviel ob ste gepackt oder ungepackt. ob der Preis
nch)k5r anEben -ft oder nicht Auch dt« Bnechnuna non
DurclMnittsvr«5«n für solche Gegenständ« ^ unzulaN«.

- Ter Arbeitsmarkt getz ältest ^ Bericktswockrkür verschiedene Berusszweia- recht lebhaft. Im Metauge-
werh? sttzst ein« rege Vermittlnnastätigke,t ein. es konnten
^ vom wundert der offenen Stellen besetzt werden. Das
Nanaemerbe ist weiterhin gut beschäftigt. Am 25. Marz

insĝ lamt 1097 Arbeifuchende «emeldet dar-
Sr ^den stch 149 Notstandsarbet ier und 163 Unter-

ch widrigen und künstlerisch keineswegs « nwandfreren
battuna ist Aber zu wlch stet!« Grove und Hoheit des
N " zu solcher Urgewalt d« Sprache, zu. solch monumen-
!aler Gesamtleistungbat er sich selbst m -unseren Jahren
nicht erhoben. Vollkommenf« :. w« alles übrige, trug «
Len dreinlertel Sti 'nden in Anspruch nehmendem« waltiMn
Zhlutẑ ang der Ilias vor. Priamos . von Hermes geleitet

tS EfS»!« hftoiibt sich ins Lager d« Danaer , um von
t-lchilles di« Leid>e seines Sohnes § ^ ^ r zû fleben. ^W«
d« greif« König die Hände feines Feindes, ..rntf«tiliidwnh *, *.&* mt« er in ihm des „Grames Sehnsucht nach
X % te? *rwtft . wW  beide Männer in gemeinsam«

n™  aelstbte Tote sich finden, wie alles Äunerlick«.
iptzr« Rann Feindschaft, non ihnen abfällt und nur der

der klastischen. o« t «ot uns o»« » . Heroen zeit mit
ft«1« Drohe eutseMn ion n Hintergrund di«
reimen kolossalen Au-inasen. Die
Zyklovenmauernmylen-tchcr Konigsva 6 a l omoN
KlaviermlM! von 7 ts6 aus5eM .net« ^
Nkite?E ^ rwawdZt d7« epifche ErMluma m ein« mE-

der Dichtung Wüllner griff
g ' ÄS . ä » ÄÄ

w , 2tt, . ra 6”s St .» .Erorca. die verr« . einen Waldungen »um

«Äi-M»rotz Me ein« Avotbeole klangs. „So bestattete T.oia
^ »̂Äh ^des « istgen Hektar". Gleich dröhnendem Er» ballt«

des Künstlers durch den Saal , ilbcreine anStimm« st» stegbast zu strahlendem Glanz
Ä *? Da« «a « war keine Kunst mehr, sondern,,, bEte

m - S, -- » D- . « »« « - - >
Mt« vor Begeisterung. __

Aonferle.

nao es als bemerkenswerteste Veranstaltung emen Kam -viermulikabend  welcher uns einige der ..ersten Vlas-
Instnimenta listen des Orchesters Ausübung ihrerEnnst bewundern lietz. Das romantisch anaevauwre « erreii
B Dur v7n L Tbuille für Bl iser und Klavier - bot dazu
willkommen? SZ .eit. , Welck ein roiches S°rb^ v « :diele himmelblaue Flöte, die blatz-pelbe Ovoe vre ounie,
s - 1n°SerdenkliÄ ' »̂ Ä Mischung
Ne ^ estendê Bläser - lauter tüchtiae Virtuosen - stnd
fe «fth7 "a - ^ ein° Meister̂ us^ nE Instkumentz d«
ein« staunenswerte Technik mit / *n$jXci * « MtT« i*ar " lltrindet. Eine Neuersckeinuuo in diefer KunmeriMar m
Herr W ö l i e r. der seiner Klarinette wit stcherem Eriti
sehr lebenswarmen Klanarei, Abaewinnt Die Klavter. ar.tie laa in Händen des Herrn C. E z a r n t a w s r i . oan er
auch ein musikalisch so äutzerst gewandter Kammermustk-Kieler ist überraschte auss anaenebmste. Sowohl im Ser-
tett wie in der Brabmsscken D-Moll-Sonate Mr P >oline
und Vianoiorte oikenbarte stck die unarüechtbare Zuver-
lästiakeit seiner Klavierkunst. Mit welcher vreuoe erarm
da au» der Violinist. Herr Konzertmeister Kleemann,
seine Auigabr! Die Sonate war ein feuriger Ergutz leb-
ban « reaten Mustkaefübls. ^ ^Am Samstag beschlotz dann der Der « i n d e r Kunst -
ler und Kunstfreunde  den Neigen ^ lner dieswinter-
licken Veranstaltungen mit einem „Sf--̂ ,-bauarteit -Ab».nd.Zur Ausfübruna war das ..L an ge - Q u a r 1«tt (aus
Frankfurt) berufen von bellen Errstenz man bisb« in
Wiesbaden noch kaum etwas erfubr. Die ..Verbindung
zwischen den beiden Rackbarstadten ist eben beute nicht m ,t
io innig wie ebemals. Mit dem Bortrna ^kannten Streichquartetten haben st» die wer Franüurter
nicht unrübmlick bi« eingembrt. Für die oerad« « gisaru
tifcken Forderungen an Ausdrucksaewal. in Beetbovens
erotzemC-Dur-Quartett op. 5g —
kolossalenS&lufefuae— batte bas ..LclNtte-2uar1ett ein be-
träcktlickes Mih von Kraftentialtuna und eine gesunde
Musikalität des Empfindens einzufetzen. Einzeln« , beion-
dcrs im 2. und 3. Satz, gelang vortreiiltck. . Sebr bubsch ge-

Abeub-AusgaSe. Erstes Matt . Sette 3.

stützungsempfänger. AnErwerbslEnuntersttltzuna ^ ^in bfr Mock« vom 30 Marz btS 25 Marz ivdi  insu «»»«
33 261,85S gezahlt. An Arbeitsuchenden waren lm « n»eb
nen gemeldet: Gärrn« 7. Dartenarberter 5. landwî warp
lrcke Arbeiter 1. Steinbauer 1. Schmrê l,  cm«Heiz« und Maschinisten3. Mechaniker 4 Htlfsschlo,,« A

SSww“ IS. - XoM̂n t
& ■iÄWSS . ar«druck« 1. Lithographen 1. SckrMetzer 1. Kontormen
Buchhalter 1. Derkämer KorrespondentenK LagerMm 4.
StenotnoKinnen 1. Ma'cktnentechniker!2. DmitEnu « ^
Hotelve'.sonal: Direktoren 3. Empfanĝ eis 4. Buckdaireru
Obe-rkelln« 32. Restaurationskellner.. 132. Zimmerkelln« ^
Saalkelln« 63. Küchenmeister 15. Kocde 39. PatM « ^. Por¬
tiers 15. Aufzuĝ übler und 7. baiwdiener^3LKüchenburschen8. Kuvierputzer 7 S -lbervutzer 5. a.««
phonisten5. Tellerwäscher1, Krankenpfleger 4. Dademem«
» Musik« 14 Serrschastsdiener 1. Fuhrleute 24. Favnr
arbeiter 94. Setzer und Maschinisten7. Hausdwner l^ Bau
t-aalöbner 56 soElge Taalöbner 101.
WMbeL Steno tov ist innen 12. KontoMmnen 28. Buch.
halt« innen 4. Verkäuferinnen 15.; 1bälterinnen 4. Zimmer- und Hcrusmadchen 28. -vureir- um«
^rvierfräulein 3. Köchinnen 7. Hausdamen 9. Stützen 8.
Kinderfröulein 8 Kranken- und Enugltngsschwestern. 3,
^targsdamen 2. Gesellschafterinnen 12. Vorstehernrmn 3.
Ki-ndergärtn« innen 5 Erzieherinnen ^ Dolme«fchermn«r 1.
Dienstboten7. Fabrikarbe' t« 'nnen ^ .Taglöhnertnnen 2.

— Das Rauchverbot auf der Eisenbahn. D«! Eis« l«

bahiidi« ktum gibi durch .Anschlag, folgendes b^ lniü . Un

WSKS Ä » ÄS s
Babnböfe zu fügen, und ---«ist ertolslos «ebli^ en. Um un^

BSÄ ',S .S »”ÄÄ fft !»
rechterbaltuna der Ordnung zu unterstützen. „

— Urivrunsszeugnill« beim Warenversandnach den,
Gebiet de« Saarbeckens Mit Rücksicht aus d,e kurzlvck« *

Verkehr mit dem Gebiet des Saarbeckens bat ver Lcvun

,?L"
s ?rrxw
lÄSS Mi rtlfwrhj’Sij'. urt {gHandelskamm« Saarbrücken getan bat. fjuS' . ^
Handelskammer Wiesbaden hmgewiê ,. datz dasseitherig« Verfahren stck durchaus bewahrt. baD« , uno oan

kfLgf Ll ^ h^ ünÄ ^ E ' di? § üKa ? FZnula«

hS « ^ t«M dklen̂ Standpunkt und empfiehlt m gleiche«
W ^ wte die Handelskammer Wiesbaden das seither

«L Ä - " ?,LL Ä7 »' * S :
^ollte^ i,ät« hin eine Änderung stck als stotwendia« weifen,
wird d̂i«"Handelskamm« Saarbrücken em entsprechend

de &tet des SaarheSons zu beachtendenD«lKmmung« l kam,
in d« Ee-chäftsstelle der Handelskammer. Adelheidftr. 23.
erfahren werdem̂ l ^ ^ Erfüllung des Lehrerbernfs. Man
ickretbt uns ' Dies ist ein« äutzerst wichtig« Eristenzirag«

berufevon Seiten kommen Warnungen vor Wahl
d» Leĥ - Vol^ uNehr« h« uss. D« Zustrom zu letzt«
rem war jüngst besonders stark, wohl infolge, der Auibellerung
W Lehrergehcilter und der niedrigen Ausbtlounsskostenm
-Internaten Stc-t-stisch wird a!b« nachsewiesen, datz« ne er-
^ ^ Indê üherf-illuns dieses Berufs eingetreten « . wobl
auckÄrck ans beÄten Gehieten abgewamderte Lehrperso¬
nen Schon jetzt m.llllen junge Lehrkräfte sehr lange ««^ An¬
stellung warten insbesondere Lehrerinnen, deren Bedarf,
wie »« lEtlt auf 10  Jahre gedeckt ist. Hinzu kommt di«
stetme Abnabm- der Scküserzahl und ^ ^ eruna btt
Fchulklallen. asto bei den̂ Lehrkräftê ein ^eangstigeE

UZZM -'-MZZZW
» ■ÄiiiSsÄ
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“BSÄfStV 5?KunKattung - die Kammermusik- von jeher io nach-
drücklick aevsleat bat. Ein mehrtägiges Kammermusik-
K— "eine Übersicht über die deutsche  Kammermustk-

vt- ve' u t̂schc Li-d-Kunst — ist in Aussicht genommen.
Das Lepziaer D ŵandbaus-Quartett ". Frau Erler-
Schnaudt Franz Mannttaedt und noch andere renommierte
Künstler stnb zur Mitwirkung uuserleben. Es stkrerten
allo nock grotze Dinge vor - falls  das Publikum .be¬
stimmte Beteilisung zusagen wird. Mochte es daran nickt
fehlen —!

Am Sonntaanackmittag gab dann der Nann « aefang-
verein „Eoncordia"  lein 2. Konzert. Der allaemein be¬
liebte Dirigent Herr Franz Dannenberg  hat Werderi« n
Amt — wobl mit Rücksicht auf feine ausgebreitete.Tätigkeit
als Konzertvirtuos und Orchestorfvieler — niederlegen
Müllen: der Verein lab sich daher wiederum zur Wahl eine^neuen Dirigenten gezwungen. Und es will scheinen als
hätte man mit dem Engagement des Herrn Kavellmeifters
Dr. T a n n e r einen guten Griff »Kan. Herr Tann« ist
durch fein Wirken am Staatstbeater ickon bestens bekannt.
Er bezeigte sich gestern als crn ziclbewuhtcr Fubrei. der mit
dem Cbor die reckte Fühlung „unterhielt für kraftiae B«
Icucktung der stimmlichen Vorzüge und für rbntbmifche und
dynamische Belebung im Vortrag zu sUaen watzte. Seaars.Scklaswandel". schon ehedem ein Prunkstuck aus dem
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wachsen, bei den Kindern ein« Verminderung durch Ge¬
burtenrückgang und Sterblichkeit infolge von Unterernäh¬
rung und Infektionen , und zwar ziffernmäßig mehr als
Million . Folgendes ist äußerst wichtig : die bisherige
„billige " ' Berufsausbildung in Internaten wird wobl
vroblematifch werden , da eine Reform der Lehrerbildung
angestrebt wird , die bisherigen Volksfchulbildungsanftalten.
die „siebenjährigen Seminare " abzubauen , dag in Zukunft
alle Lehrer ihre allgemeine wissenschaftlicheVorbildung durch
das vollständige Durchlaufen einer zu: Hochschulreifeführen¬
den höheren Lehranstalt und ihre berufswissenschastliche
Ausbildung durch ein vollwertiges Hochschulstudium zu er¬
werben haben . Die bisherigen Prävarandenanstalten wer¬
den in allen Ländern ab ge baut . Das „alte Lehrerseminar"
ist nicht mehr zeitgemäß , neue Schulformen werden begehrt,
arf die näher einzugeben es an dieser Stell « an Raum fehlt.
Man hofft dadurch die Bewerb erzähl dem Bedarf leichter
anzupassen. die künftigen Lehrkräfte dem Volksleben und
-fühlen näberzubalten und die Begabungen des Landes dem
Lehrerberuf »u gewinnen . — Es waren unhaltbare Zustände,
jene ungesund frühe Entscheidung für den Lehrerberuf , di«
»on 13iährigen Knaben verlangt wurde , ohne daß sie die
Eigenart des Berufs , noch ihre eigene geistig«, seelische Eig¬
nung dazu kannten . Die Lehrerbildung blieb abseits des
nationalen Berufsausbaues in einer geistigen und sozialen
Einseitigkeit , junge Leute blieben abgeschlossen von der An¬
wartschaft auf andere höhere Berufe . Vorteilhaft waren
dre Rückwirkungen darauf auf weite Volkskreise durchaus
nickt. Wer also Lehrer werden will , muß so vorgebildet sein,
daß ihm andere Berufszweige offen sieben, falls er sich nicht
für das Lehrfach eignet , oder kein« Anstellung erlangt usw.
Der Lehrerberuf ist keine gute BersorsungMelle. für die
viele ihn halten , er verlangt entschiedenen, entsagenden
Idealismus . 8t.

— Die Gesellschaft für Volksbildung hält am 24. unh
SS. Mai d. I . ihr« diesjährige Hauptversammlung in Nürn¬
berg ab . Am 24. Dtai findet eine Sitzung des Hauvtaus-
schusses und eine Mitgliederversammlung statt . In lebt er er
soll im Anschluß an den Geschäftsbericht oder durch einen
besonderen Bericht di« praktische Arbeit der Gesellschaft zur
Besprechung kommen. Insbesondere wird ein« Aussprache
über die gegenwärtrge Lage der kleineren Dolksbildungs-
»erein« für notwendig gehalten . Für die öffentliche Ver¬
sammlung am 25. Mai sind folgend« Vorträge vorgesehen:
1. Die freiwillige Volksbildungsarbeil als vaterländische
Pflicht . Berichterstatter Vrofesior Günther . Rektor der Han¬
delshochschule Nürnberg , und Stadtschulrat Weiß . M . d. R ..
Nürnberg . 2. Di« Volkshochschule, ihre Wege und Ziel«.
Berichterstatter Studi «nrat Dr . Gaggel . München, und
Direktor Bäuerle . Stuttgart . Auch ein« Festaufführung und
Besichtigung der Hauvtsebenswurdigkeiten der altertüm-
!schon Stadt unter sachkundiger Führung sind vorgesehen.

— Deutsche demokratische Partei . Heute Montagabend
spricht in einer öffentlichen Versammlung im Lrzenm 1 am
Bosevlatz Reichstagsabg . Prof . S chü cki n g über die politi¬
sch« Lage.

Borberichte Aber « » » ft, Dortrüge und Derwmttdtes.
* St «at »Ht »ter . Wegen Erkrankung des Herrn Woklmann pl - ngt

heute Montegndend statt der angekündigten Verstellung „Beter und Sahn"
das Schauspiel „Rozmcrshelm " neu Henrik Absen zur AuMhrung . (An¬
sang Uhr , Abonnement A ). — Frau Irene Eden vom Ration -rl-
theater ' in Mannheim , die hier am Samstag , den 1. d. M., als „Travinta"
gostierte , ist für ein weiteres Gastspiel als „Gilda " in „Rigoletto " am
Dienstag , den 4. d. M „ verpflichtet worden (Abonnement D, Anfang
7 Uhr .) — Die Erstaufführung des Schwankes „Der keusche Lebemann"
»on Arnold und Bach ist auf Samstag , den 8. d. M ., im „Kleinen Haus"
festgesetzt. Die Titelrolle spielt Bernherd Herrmaun . Die Regie führt
Max Andrian ». Her Boroerkauf hat bereits begonnen.

* Elisabeth Böhmer gibt am 7. April , &/+ Uhr , im Kasino einen
Vortragsabend aus eigenen Werke», indem st« selber ans ihrem soeben er¬
schienenen Buche „Federzeichnungen ", ein Bilderbuch für grotze Menschen¬
kinder, vorlesen wird.

* verein für Rastanische Altertnmsknnde NN» « eschichtsforschung. Am
Mittwoch , den 5. April , abends 8 Uhr , findet im Ecmeindefaal der Ring-
kirche (An d« Ringkirche 8 d ) der letzte Beitrag dieses Winters statt.
Herr Prof . Pagrnstecher -Wiesbaden spricht über „Das Restitutionsedikt in
Rastau".

* Kaufmännischer verein Wiesbaden , « . D. Heute abend 8 Uhr findet
im Wintergarten , Schwalbacher Straße «, der achte and letzte Vortrag
der Kaufmännischen Vereins der Reihe 1921/22 statt . Als Redner ist
Hochschulprofessor Dr . Phil , et med. Willy Hellpach-Karlsruhe gewonnen,
der über „Traumdeutung , Weissagung und Hellfehen" sprechen wird.

* Schreiber , Konservatorium für Musik (Adclfstrntze 8, 2) veranstaltet
Mittwoch , den 8. April , in seinen Räumen (Adolfftratze 8, 2) zwei Bor-
tragrübungen seiner Schüler . 5 Uhr : Vor -, Unter und Mittelklassen,
8 Uhr : Mittel - und Oberklasten (Darträge für Klavier . Violine . Rezi¬
tation ).

Mnstk - und BorLra - sadendc.
* Bunter Abend im Kurhaus . Ludwig Flaschner  hat mit seinen

bunten Abenden im » einen Kurhaussaal Glück: ste find immer gut besucht
und das Publikum ist zufrieden . Besonders auch mit ihm, denn sein

Organ wirkt im kleinen Saal sehr voll und sein Huinar , »er mehr aus ge¬
ringere Entfernung berechnet scheint, findet viel Freud«, weil er gemüt¬
lich und familiär ist. Nur darf er „Das Stelldichein " »on Schumacher
nicht mehr bringen : mehr als zwanzigmal in einem Winter geht übe:
menschlich« Kraft und wenn es zum fünsundzwanzigstenmal kommt, geschieht
gewiß ein Unglück. Alex es E n e h j e l m ist ein lyrischer Tenor , der
auch mühelos heroische Akzente anschlagen kann, das bewies er besonders
mit der dramatisch stark bewegte» Arie des Taniö und dem „Hidalgo" von
Schumann . Die Stimme ist aber auch im rein Lyrischen von einschmeicheln¬
dem Reiz , und gefiel so gut , daß sich da : Sänger zu mehreren Zugaben"
verstehen mutzte. Der Tanz lag (wie soll man sonst sagen?) in den Beinen
von Ilse P e t e r s e n (Frankfurter Stadttheater ) und war dort gut aus-
gehoben: ste entwickelte viel Grazie und einen sehr molligen, weichen
Schwang, hat auch humorvolle Einfälle , so ihr pantomimischer Tanz nach
dem „Türkischen Marsch" von Beethoven , den ste wiederholen mutzte. Eine
kleine Kunstnovize unseres Staatsthecters , Claire Bauer,  trug allerhand
Lustiges vor , alles sehr niedlich und hübsch durchdacht. Sie hat noch nicht
immer den Mut ihrer Nuancen , auch nicht ihrer Pointen , wenn dies« ein
wenig gewagt find, aber das wird schon noch kommen, wenn auch nicht
bis zum nächsten bunten Abend. ***

Aus dem BerettrsleSen.
* Der „Zentralverband der Fleischer und Berufs-

genosfen Deutschlands"  hält am Dienstag , den 4. April,
abends 8 Uhr, im Restaurant „Zu den drei Königen" (Marktstratze) eine
Versammlung ab . Da die Tagesordnung sehr reichhaltig ist, werden die
Mitglieder gebeten, zahlreich zu erscheinen und ihre Verbandsbllcher mit-
znbringen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eröffnung der Frankfurter Frühjahrsmesse.

fpd . Frankfurt a. M., 2. April . Als letzte der deutschen
Frühjahrsmessen ökfnete heut« vsrmittgg die Frankfurter
ihre Pforten . Gleich ihren Vorgängerinnen fällt sie in eine
Zeit wirtschaftlicher und politischer Hochspannung. Die Mark
hat unter dein Eindruck der Entscheidung der Reparations¬
kommission einen no«li nicht erreichten Tiefstand bekommen,
die Preise de: Roh - und Fertigstoffe buben schwindelhafte
Höhen erklettert . So durchzittern schwerste Erschütterunsen
den deutschen Wirtschaftsmarkt . In aller dieser Not aber
zeigt de: deutsche Kaufmann gegenwärtig auf der Frank¬
furter Mess«, was er zu triften vermag , daß er trotz und alle¬
dem den Glauben am seines Landes unchfchöpfliche Kraft
und des Volkes Arbeitswillen nicht verloren hat . — Auf
engem Raum — im Gegensatz zu Leipzig — ballen sich di«
Messehäuser zusammen. Die Frankfurter Messebauten bil¬
den beute mit der Festhalle als Zentrum eine Stadt für sich.
Die Messe ist scharf konzentriert , sie ist ein Ganzes , und die¬
ses Moment ist nach dem Urteil zahlreicher Messebesucher
ausschlaggebend für ihre Lehensberechtigung , für ihre wach¬
sende.Bedeutung . Sie bildet beute einen Eckpfeiler deutscher
Kultur und deutschen Wirtschaftslebens . Darauf wies beute
vormvttag mit eindringlicher Werbekraft Stadtrat Land-
in a n n (Frankfurt ) bei der Eröffnung der Mesi« bin . und
seine klugen wohlabgewogenen Worte fanden bei den vielen
Gästen lebhaftes Echo. — Die Messe war fertig , als sie mit
dem GlockeM'chlag 10 Ubr SonntagfrÄh eröffnet wurde . Sie
bietet das alt « gewohnt « Bild einer ausgezeichneten Orga¬
nisation . Den alten Hallen haben sich seit dem Herbst 1921
neu« Räum « angefügt . Das ..Haus der Technik" wächst in
seinen Riesenausmaben auf dem Gelände auf und konnte
bereits vorläufig in Benutzung genommen werden . Mit
Ausnahme der Kunstmesse, die im Römer eine gastliche
Stätte gefunden bat . sind nunmehr sämtlich« Waremgrupven
in den Meßhäusern auf dem Fesihallengelände unterge-
brächt. Jedes lästig« Umherirren der Käufer ist damit in
Fortfall gekommen. Nahezu 7000 Aussteller haben in den
Messehallen ihre Stände aufs«schlagen. Terttl - und Leoer-
roaren dominieren . Dann folgt im Haus der Technik das
Reich der Maschinen und in nächster Nähe das der Elektro¬
technik. In stärkerer Weis« als bisher kommen di« Aus -,
stcller landwirtschaftlicher Maschinen zur Geltung . Neben
dem Werkbundbause , das di« kunstgewerblichen Erzeugnisse
in schönster Anordnung birgt , steht zum erstenmal das Saus
der Bücher. Jeder Käufer jeder Warengattung kommt auf,

. seine Rechnung. In ausgezeichneter Anordnung und orga¬
nisatorischer Vollendung bieten Handel Mid Industrie
wieder ein Musterbild deutschen Fleißes auf der diesjähri¬
gen Frühjahrsmesse . — Der Besuch  der Mess« ist ein über
alle Erwartungen sta r,k e r. Wenn di« Fernzüge schon im
den letzten Tagen groß« Mengen Reisender brachten, so
schwoll der Strom in den letzten Stunden schier ins Unge¬
heuerliche. Der Weg vom Hauvtbabnhof nach der Messe¬
stadt glich heute einem unübersehbaren Menschengewoge,
durch die sich in endlosen Ketten Autos und Wagen hrnduvch-
fchieben. In gleich erfreulicher Weife setzte aber auch schon
am Sonntag das Geschäft  ein . namentlich wurden in
Tertilwaren erhebliche Abschlüsse getätigt . Di« Zahl der
anwesenden Ausländer  ist sehr groß. Namentlich sind
viele Holländer , Dänen . Schweden. Schweizer und Englän¬
der eingetroffen . daneben zahlreiche Vertreter der Ostländer.
Engländer und Amerikaner werden erst dieser Tage in grö¬

ßeren Scharen erwartet . •— Nach einem Rund gang durch hi.
Messe erfolgte im physikalischen Institut der Universität d»
mtt außerordentlicher Spannung erwartete Uraufführuiw
des E i n ft « i n f i l m s . der di« Grundlagen der Einstern-
schen Relativitätstheorie einem größeren Kreis näherbrin-
gen soll. Der Film , der von der Eolonna -Filmgesellschafj tz,
Berlin hergestellt ist. erfüllt in drei Teile : 1. Der Begriff
der Relativität und das klassische Relatioprinziv : 2. Di«
Wellentheorie des Lichts und die sich aus ihr ergebenden
experimentellen Widersprüche. 3. Die Lösung dieser Wider¬
sprüche durch die spezielle Relativitätstheorie Einsteins uph
di« Entwicklung der Relattvieruna von Raum und Zeit . Der
Assistent Einsteins . Sans Walter Kornblum , erläuterte di«
vorgefübrten Bilder in überaus klarer Wesse, so daß ihm am
Schluß seiner Ausführungen lebhafter Beifall dankt«. Den
Schluß des Taaes bildete ein Bierabend im ^ Messeresiau-
ront . bei dem Direktor Sutter vom Messeamt für die Unter¬
stützung der Presse seinen herzlichen D>mk aussprach.

Ein Volksliedertag in Biebrich.
Fc . VieSrich, 2. April . Di« S ä n g e r » - r e i n i g u n g Biebrich

veranstaltete heut - im Speifesaal der Firm - Kalle u. Eo. ihren zweiten
Süngertag . Jedweden Freund des deutschen Liedes , des deutschen
Sanges , mutz" cs mit tiefster Freud « erfüllen , datz es gerade in Biebrich
gelungen ist, di« 12 Gesangverein « am Platze zu einer Einheit zu ver¬
einigen , um das deutsche Volkslied zu pflegen. Das Dutzend ist noch über¬
stiegen, denn in den letzten Tagen ist auch die Gesangriegc der Stratzen-
bahner noch hinzugetreten , und ste hat sich bei dem heutigen Singen vor,
züglich gehalten . Herr B-Ige- rdnet -r Sch - ffl - r ist Präsident diestr
Bereinigung , rprd -MS scheint, er ist der recht« Mann am Platze . Gr
har die Pflege des deutschen Volksliedes als intensiven Teil zum inneren
Ausbau zur Reugesundung des kranken niedergedrückten deutschen Volks-
körpers erkannt . In seiner Begrüßungsrede betonte er , daß die Sänger.
Vereinigung Heimatkunst und Heimatsliehe pflegen will . Deutschland müsie
heute mehr leiden , als -in Volk der Erde , darum liegt ihm aber auch
mehr als jedem anderen die Pflicht ob, zusammenzuhakten. Das deutsche
Lied ist geeignet , deutsches Wesen und deutsche Art hoch zu halten und
»etter zu pflanzen . Seine » armen W»rte klangen aus in dem herzliche,
Grutz, der fingend und stehend von der zahllosen Versammlung wieder,
holt wurde : „Erütz Gott mtt Hellem Klang , mit deutschem Wort und
deutschem Sang " . Im Verlauf des Licdertages konnte er die Vertreter
der Behörden willkommen heißen , die er für die gut« Sache intcresfiert
und eingeladen hatte . Es waren erschienen der Herr Landeshauptmann
Dr . Wölk,  der Herr Landrat S ch l i t t - Wiesbaden und der
Herr Od-ibürg -imeister Seheimrat Vogt - Biebrich. Seine Mahnung an
die Staatsbehörden , stch auch dieser Bereinigung durch Unterstützung an.
zunehmen , war aus guten Boden gesallen. Landeshauptmann W ö l l be-
kundate in seiner D- nkansprache sein lebhaftes Interest - und seine große
Freud « an der Sängervereinigung , die zuerst in Biebrich, der schönen
Stadt am deutschen Strom , dem sagenumwobenen und geschichtlich ehr¬
würdigen Rhein , begonnen Hab«. Landrat S chl i t t überbrrchte dir
Grütze des Herrn Regierungspräsidenten , de: leider verhindert war , per¬
sönlich zu erscheinen, aber 2000 M . durch ihn übersandt hatte , um einen
Fonds zu gründen , der es der Bereinigung ermöglicht, Wanderungen zu
unternehmen , um das deutsche Lied auch auswärts erklingen zu lasten
und das Bolkslied , in welchem die deutsche Seele ruht , überall hinzu-
tragen . Und nun Netzen 13 Verein « ihre Lieder ertönen , jeder zwei. Es
war wohl ein Wettstngen , denn jeder Verein gab sein Bestes. Aber di«
Leistungen wurden nicht durch Preisrichter gewertet und Preise gekrönt.
Jeder Verein war Richter . And kein Dirigent , kein Verein , ja kein
Sänger wird di« grotzartige Veranstaltung verkästen haben , um reich«
Lehren für seine weitere Arbeit gefunden zu haben . Es waren kleine,
auch junge Vereine , die ihre Lieder zu Gehör brachten , neben alten be¬
währten , die aus mehr als 59 Jahre ihres Bestrbens zurückblickten. Bei
allen aber zeigte sich die Luft und der Flettz der Mitglieder und das ener¬
gische Bestreben der Dirigenten , etwas Gutes zu leisten. Es waren Volks¬
lieder , die »on Lenz und Liebe, von Sehnsucht aus der Fremd« nach d«r
Heimat , von der Lieb« zum deutschen Vaterland , vom Scheiden und Meiden
widerklangen . Die Auswahl der Lieder war edel und hochstrebend und
die Ausführung ausnahmslos sicher und korrekt. Datz einzelne Vereine,
begünstigt durch Stimmaterial und geschulte Menge sich besonders hervor¬
tun konnten , ist selbstverständlich. Alle aber leisteten Vorzügliches. Die
Veranstaltung war darum ein hoher Eenutz für die Hörer . Der geräumige
Saal « ar bis auf den letzten Platz gefüllt . Das Unternehmen hat in
allen Teilen gesiegt.

Sport.
* Internationale Sport -Ausstellung 1922 . Infolge des Ausfalles de:

Motorboot -Ausstellung hat di« Ausstelleikiste der in der Zeit vom 15. bis
39. April im Berliner Sport -Palast stattfindenden Znt«rnationalen Sport-
Ausstellung eine wesentliche Bereichern»» - .' fahren . Sa stellen die Oda-
Merke in Hamburg zwei mit ihren Motoren »ersehene Boote aus , ferner
die Haste-Motoren -Werke in Berlin zw«i Boote , die Fa . Min ; ein
7-Meter -B«»t , die Kanu -Werft M . Jonne , Hamburg , ein Kanu und die
Gefrach-Werke mehrere Luxusboote aus . Am stärksten vertreten werden
auch auf dieser Ausstellung wieder Automobile , Motarräder , Rade : mit,
Hilfsmot »ien und Fahrräder fein. Reges Jntereffe werden die schönen
Einfxurwagen der Firmen Atlantik -Werke, der „Bis "-Eesellschaft und von
Gustav Winkler erwecken.

rnd mit meid) besonderer Liebe und Sorgfalt die ..Concox-
dia" dem Vortrag volkstümlicker Lieder gesenüberftobt . ist
vcn altersber bekannt . Das Publikum ebrte die Sänger
und den Dirigenten durck stürmssLen Beifall . Von Rechts¬
wegen . . . In der Eatttn des Dirigenten . Frau Alice
Tanner - Wünfch (vom Staatstbeater in Kassel) lernte
man eine Sängerin mit lieblich - weicher Sovranstimme
kennen. Die Zierlichkeit , mit welcher stch diese Künstlerin
auf dem Gebiet pikanter oder zartsinniger Kleinkunst bewegt
— Lieder von Trunk und Petäky kamen dabei in erster Linie
in Frage — gewann ibr allseitige Sympatbien . Die
Pianistin Frl . A. Battenfeld  vermochte mit ibrem
Spielen Mendelssobnscher . Lieder obne Worte" nicht zu
überzeugen : frappierte dann aber in Liszts „14. Rbapfodie"
durch woblieübtr Fingerfertigkeit und einen gewissen
äußeren Schwung in der vianistifchen Aufmachung. Ein
feinnervises Musiksesiibl mit gediegener Klaviertechnik ver¬
band Herr Kapellmeister Dr. T a n n e r in der Begleitung
der von Frau Alice Tanner gesungenen Lieder : dafür noch
ein besonderes Bravo . O. V

Aus Kunst und Leven.
* Amrett « Balbo f . Rach kurzem Krankenlager ist

zestern morgen di« hier fett 1909 im Ruhestand lebende
Baüettmeisterin des Slaiatstheaters Annetta B a l b o ge¬
storben. 44 Jahre lang hat ste dem Staatstbeater erst als
Solotänze rin und sodann als Ballettmeister in angehört und
ln dickier langjährigen Tätigkeit eine für die Entwicklung
des Balletts des Staatstheaters enMeidene Wirksamkeit
entialiet . Sie ist am. 24. Dezember 1840 in Turin geborlen
und bat dort auch ihr« Ausbildung erhalten . An unserem
damaligen Herzoglich-Rassausschen Theater ttat sie rum
erstenmal am 4. November 1864 im Ballett „Vor dem Mas¬
kenball" auf und kurz hinterher in der Oper „Die Stumme
von Porticss '. Diese beiden Gastspiele entschieden über ibr
Engagement als erste Solotänzerin und Ballettmeisterick.
Sie kam aus Breslau , wo sie in gleicher Eigenschaft am
Stadttheater gewirkt batte , vorher war sie in Turin , Triest
London. Liverpool . Wien . Pest . Berlin und Hamburg als
Prima -Ballerina engagiert . Bis zum Jahre 1880 hatte sie
hier die Doppelstellung , als 1. Solotänzerin und Ballett-
meisterin innle. Von diesen) Jahre ab beschränkte sie sich
auf das Amt der Ballettmeisterin , und war als solch« bis zu
ihrem am 1. September 1909 erfolgten Ausscheiden tätig.
Zahlreiche T«m»-Di »erE «ments und geistreiche choreosra¬

pbische Kompositionen sind von ibr erfunden und zur Anf-
sübrung gebracht worden . Ihre hervorragenden Leistungen
als Solotänzerin werden allen , di« sie jemals tanzen sahen,
in Erinneru -ng bleiben . Sie war ein« Künstlerin ihres
Faches eine Dichterin auf dem Gebiet der mimM -vlassti-
schen Darstellungen und eine hervorragende Tanzlehrerin
der alten italienOchen Schule Auch als Lehrerin der dra-
maWcken Pantomlmrk batte ste große Erfolge . Ihre Ab¬
schiedsvorstellung. die am 30. November 1909 stattfand und
verschiedene von ibr entworfene interessante Balletts bracht«
gestaltet« sich zu einem großen Festabend und war ein
Beweis für die Liebe und Verehrung , deren sie sich in allen
Kreisen der Wiesbadener Bevölkerung erfreute . Ihr Wir¬
ken an unserem Theater wird unvergessen bleiben , und all«,
die sie im Leben näher kennen gelernt haben , werden ibr
ein ehrendes Andenken bewabren.

:= Staatstheater . In Gounods Oper „Margarethe"
gastierte am Sonntag in der Titelrolle Mme . L ü b i n von
der Großen Over m Paris . Ein Ansager kündete zu Be¬
ginn . daß die Künstlerin wegen Indisponiertheit um Nach¬
sicht bitten müsse. Allerdings schien sie an der freien Aus¬
wirkung ihrer von Natur sehr hübschen sttmmlichen Mittel
»uwellen behindert . Sie lang di« Partie in französischer
Sprache , und in der Auffassung, wir sie dem französischen
Werk entspricht. Die erste Besegnung mit „Faust " sab
Aim«. Löbin fo schnrpvißb in der Antwort und unbefangen,
als es di« Musik zuläßt : fang dir Ballade vom „König in
Tbule " mehr leichthin und sorglos : erhob dagegen di« Szene
mit dem „Schmuckmalzer" durch reizvolle Koketterie und
Eleganz der gesanglichen Ausführung zu einem Höbevunkt
ihrer Darbietung . Doch, wie unter dem Anhauch von
Mephistos Zauberipruch . der ..die Luft mit heißer - Wollust
füllt ". — schienen sie Töne der Sängerin in dem folgenden
Liebesszenen an sinnlicher Wärme zuzunehmen. Auch für
d>« gesteigerten Leiden>sckiaftsakzente im 4. und 5. Akt fetzt«
Mme . Lübin ihr reiches Können nicht vergebens ein . C '«
wurde vom Publikum — zumeist wohl ihren französischen
Landsleuten — durch lebhaft « Beifallsovationen ausge¬
zeichnet. d —

* Professor Einstein in Paris . Professor Einstein hielt
am Freitagnachmirtag den ersten der vier angekünLigten
Dorträlge im College de France . Er wurde von dem Ver¬
walter des College , Maurice , Croifet . vorgestellt. der ibm
dafür dankte , daß er die Begründung seiner Lehr« als würdi¬
ger Nachfolger des großen Lorenz selbst übernommen habe.
Professor Einstein dankte für die Einladung und begann
alsdann seinen Vortrag . Er erntete mit seinen Ausführuu-
atn  lebhaften Beifall.

Kleine Lhronik.
Theater und Literntnr. Es besteht die Absicht, aus den

Briefen Frank Wedekinds  alle diejenigen herauS-
zulgeben. die zur Kenntnis des Dichters und des Menschen
Wedekind wesentlich beitragen können. Zum Zustandekom¬
men einer solchen Ausgabe ist di« Mithilie aller derer , die
Brief « Wedekinds besitzen, unerläßlich . Freund « und Be¬
kannte des verstorbenen Dichters werden daher um Zusen¬
dung der in ihrem Besitz befindlichen Briefe , die nach erfolg¬
ter Abschrift wieder zurückgegeben werden, an die Adresse
von Frau Tilly Wedekind in München gebeten . — Das
städtische Opern - und Schauspielhaus in Hannover bat
Strindbergs  nachgelassenes Werk „Christus " , das
letzte Werk der welthistorischen Trilogi «, zur Uraufführung
erworben , dre unter der Regie des Intendanten Grunwald
am 12. Avril Laie!bst stattfimden wird . — Wie uns aus
Weimar  gemeldet wird , ist dort Dr . Vittor Neu mann,
der Ministerialdirektor im thüringischen Finanzministerium
und verdienstvolle Vorsitzende  des gesckmftsfübrenden
Ausschusses der Goethe - Gesellschaft,  ganz unerwar¬
tet rm Älter von 54 Jahren durch einen Schlaganfall aus
seinem arbeitsreichen Leben herausgerissen worden.

Bildende Kunst und Musik. Zum 25. Todestag des
Meisters Johannes Brahms (3. April ) bringt di« „Reue
Mu s i kz « i tung" (Verlag von Karl Erüninger . Stutt¬
gart ) ein reich illustriertes Brahms -Gedächtnisheft — 43.
Jahrgang . Heft 13 — heraus . Eine interessant geschriebene
Würdigung des Tonmeisters lieferte Professor W. Nagel:
als Spezialstudien folgen ' „Das Elegisch« hei Brahms " von
Dr . H. Grabner . und ..Di« Chorlieder von Brahms " von
H. Keller . Das künstlerisch« und persönliche Verhältnis vo»
Brahms zu Wagner beleuchtet Alfred Weidmann : über
Brahms -Anekdoten plaudert W. v. Leinburg ufw. — Laut
„B. 3 .“ wird vom 1. Aonl ab das probeweise für ein Jahr
eingeführte Eintrittsgeld für die städtischen
Kunstsammlungen in Berlin  trotz des Einspru^
der Museumsleiter auch weiterhin erhoben.

Wissenschaftund Technik. Nach einer Meldung aus
Tokio  soll sich Professor E i n st e i n Mitte August dottbm
begeben, um an der Universität von Tokio ein« Anzahl Vor¬
lesungen über sein« Lebre zu halten . Sein Aufenthalt in
Japan sei auf ungeräbr einen Monat berechnet. — Naw
Meldungen aus Wien erklärte Professor Dr . Steinach  in
einem Ge'präch mit einem Zeitunasvertreter . daß er ge¬
zwungen )et feine Versuche einzustellen, da ibm
die Mittel fehlen . Seine Ervettmente seien so kostspielig,
daß man si« beut« nur bei einer ausgiebigen finanzielle«
UmdavftützM« durchführen könne.
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Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

. _ . Bankverein schließt das Jahr 1921 aufDer Barnse Das Aktien-

rfÄ ÄMfilEhlte Geltun,,
;uÄtitutÄ bankseschäftlichen Verkehr ist durch das
del«^ eimdschaltsverhältnis mit der Bayerischen Hypo-
"ftkpn und Wechselbank  und der Alle Deut-

Kreditanstalt  auf eine breitere Grundlage _ge-
s.cin worden Das finanzielle Erträgnis ist ein Reingewinn
steiit worden. def um fast 10  Millionen hoher,ist als
l°r vorjährige von 39.7 Millionen. Die Dividende wird von
?n Proz auf~14 Proz . erhöht , wobei diesmal 200 (150 ) Mill.
1? Ä verzinsen sind. In der Bilanz  hat der reichliche
7 ,'iftuß fremder Gelder die Gesamtkreditoren von 2 .11 auf

Milliarden anwachsen lassen; wobei die kurzfristigen
Verbindlichkeiten weitaus überwiegen. Auch Akzepte und
crbecks zeigen eine ansehnliche Mehrung von 26.3 auf
iia4  Mill M. Entsprechend der hohen Summe der mner-
Hlh 7 Tagen fälligen Einlagen und Kreditoren von rund
ov  Milliarden hat die Bank für möglichst liquide Anlagen-/■T fremden Gelder gesorgt. Über eine Milliarde CL V.
§ Millionen ) sind als Bankguthaben angelegt , 447 .8 (62o .9)

\ffilionen in Wechseln und Schatzanweisungen, 571.7 (216.8)Spionen in Lombards gegen Börsenpapiere, 86.4 (63.1)
Millionen in Warenvorschüssen und 100.6 (77.5) Millionen
ik Wertpapieren. Daneben war ein Kassenbestand von
rrmd 156 (99) Millionen vorhanden und bei ihren Aktio¬
nären hatte die Bank noch 150 Millionen Einzahlungen auf
JL« erhöhte Aktienkapital ausstehen. Auch die Kundschaft
Irin  Beglich behandelt worden, wie aus den von 922.6 auf
55*01 Millionen erhöhten Debitoren hervorgeht Konsor¬
tialbeteiligungen betragen 56.5 (26.3) Millionen, dauernde
Beteiligungen 30.5 (25.0) Millionen. In Bankgebäuden sind

2 (168) Millionen investiert. Die oben erwähnten Rück¬
lagen von zusammen 135 Millionen erhöhen sich im neuen
Tat,r  durch freihändige Verwertung des Restes der nicht
zum Bezüge angebotenen Aktien.

* Ein neues Prenndschaftsabkemmen in der Bankwelt,
/wischen den Bankhäusern Mendelssohn  u . Co. in
Berlin und Mendelssohn u Co. Amsterdam in Amsterdam
einerseits und der Bayr . Vereinsbank in München
und Nürnberg andererseits sind Vereinbarungen getroffen
worden, durch die ein dauerndes Freundschaftsverhältnis
unter den Genannten geschaffen wird Die Vereinbarungen,
an deren Zustandekommen das von der Bayrischen Vereins-
baiA kommanditierte Bankhaus E. L. Friedmann  u . Co.
üiBerlin erheblich beteiligt ist, sind durch die Erkenntnis
begründet, daß das Abkommen geeignet ist, die Interessen
aller Beteiligten zu fördern. Das Abkommen ist als ein
Bündnis zweier gleichberechtigterund auch in Zukunft voll¬
ständig selbständig bleibenden Parteien, also als ein Gegen-
seitigk&itsrbkommen, anzusehen. Demgemäß wird die
Bayrische Vereinsbank der zum 21. Atfril d. J. einberufenen
Fauotversammlung, die die Erhöhung des Aktienkapitals
au! 375 Mill. M. zu beschließen haben wird, den Vorschlag
unterbreiten, daß zwei Gesellschafter des Bankhauses
Mendelssohnu. Co. in den Aufsichtsrat berufen werden und
daß den beiden MendelssohnschenHäusern ein größerer
Posten von Aktien der Bayrischen Vereinsbank zu dauern¬
dem Besitz überlassen wird. Andererseits wird die Baye¬
rische Vereinsbank in die von den Häusern Mendelssohn
u. Co. in Berlin und Amsterdam und Kleinwort, Sons u. Co.
mLondon kommanditierte Firma Kux. Bloch u. Co. in Wien

KJm -■ifersr Kommanditär ein treten : sie wird ferner an der

Wiesbadener TagblaS.
von Mendelssohnu. Co., Amsterdam, und Kleinwort. Sons
u Co, London, gegründeten Maatschappy voor bank-en
handelsondernemingen in Amsterdam bctsüigtemBankhausBeziehungen der Bayrischen Vereinsbank zu dem öanKnaus
E. L. Friedmann u. Co. werden durch das Abkommen
nicht beeinträchtigt, vielmehr wird das zwischen der Bay¬
rischen Vereinsbank und den Bankhäusern Mendelssohn
ü Co. geschlossene Freundschaftsabkommen m seiner Aus¬
wirkung auch eine dauernde Förderung der Firma E. L
Friedmänn u. Co. durch die beiden Bankhäuser zur Folge

IMasfrie und Handel.
—Frankfurter Hof. A.-G., Frankfurt a. M. In der Gene¬

ralversammlung wurden die Regularien genehmigt. Aus
einem Reingewinn von 2.8 Mül. M. werden bekanntlich
30 Proz. Dividende an die Stammaktien verteilt . Die Vor¬
zugsaktien erhalten 1 Proz. Ferner wurde die E r h o h u n g
des Grundkapitals  um 4 Mill. M. auf 10 Mill. M.
Stammaktien und um 0.4 Mill. M. auf 0.8 Mill. M. 6proz.
siebenstimmiger Vorzugsaktien beschlossen. Der Ge¬
schäftsgang für das. laufende Jahr wird von der Verwaltung
als  MJi ^ neuen Roheisenpreise. Die bereits angekündigte
Erhöhung der Roheisenpreise wurde nunmehr m der
Sitzung des Roheisenausschusses beschlossen. Mit Wirkung
ab 1. April werden die bisher als Höchstpreme geltenden
Roheisen-Verkaufspreise wie folgt erhöht : Hamatit um
1520 auf 6264M., Gießereiroheisen 1 um 1337 auf 5549
Gießereiroheisen 3 um 1337 auf 5374 M., Stahleisen Sieger¬
länder Dualität um 1736 auf 5565 M., kupferarmes Stahl¬
eisen um 1320 auf 5729 M., Gießereieisen 8 bis 10 Proz.
Mangan um 2069 auf 6020 M., Gießereiroheisen Luxem¬
burger Qualität um 1418 auf 5077 M., Temperroheisen um
3071 auf 6224 M., Ferromangan um 1110 auf 13 520 M.,
Ferromangan 50 Proz. um  2205 auf 12 580 M„ Ferrosilizium
10 Proz. um 1730 auf 4750 M. Die Preise gelten bis
3° ' mLWegelin . A.G„ Käin. Der Aufsichtsrat beschloß in
der am 27. April d. J. einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals uni
4 Mill. M. durch Ausgabe von 4000 Stammaktien mit Divi¬
dendenberechtigung vom 1. Juli 1921 auf 8 Millionen vor¬
zuschlagen. Es ist geplant, die iungen Aktien den Be-
sitzem der alten »m Verhältnis 1:1 zu 105 Proz. anzubielen.

wd. Der Verein deuscher Eisengießereien erhöhte die
Gußwarenpreise für den Monat April 1922 um 33 Pros.

«Send-NusgaSe. Erstes Statt. Sette&

Zahnseife
in der Alnminirusadose.

Überall zu haben!

In einem Tage zur
Frankfurter Hesse

und zurück!
2. bis 8. April 1922

Pz. Pz. D .-Z. D.- Z. Pi.

Pz.
715 856 1114

ab

Wiesbeden

an 5 58

706 806
722 903

ft

Eiebrich-Öst A - 558
bE 768

731 912 1125 1 Mainz-Kastei 544 749
7« 921

T

Kochheim « ~

B3S

741
13-5 1(16 1207 an Frankfurt ab 500 5*5 845

F 136

Spezialarzt Dr. leo Wolff,
Tramhalt Victoria-Hotel. — Discrete (und Rückenmarks)-

Leiden. Kein Saivarsan, nur Query-Serum.
Devermla ge¬
braucht man bei

_Erwachsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Madenwürmer.
Alleinverkauf: Schützenhof- Apotbeke, Langgasse 11. lOrl

in ■« Erlich*« Reclitsburcau
(exist. seit 1880) Paris
65, rue St. Anne. F136

Wettervoraussage für Dienstag , 4. April 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt *. M.
Bewölkt, Regenfälle, vorübergehend milder, Südwestwind.

Wasserstand des Rheins
am 2. April 1*22. _ ,,,

Biebrioh : Faxei 2.02 m gegen  1 .98 m am gestrigen vormittagMainz: „ 108 „ . 1.02 „ .. - •
C au tu_ . 2.59 . » 2 *9 . , «_ «_

Die Abend-Ausgob « umfaßt 8 Seiten._
H. » «kNch.

gerantwortN«, für »en p-Mischen Tel : f>. » »lisch : AL/en «ntt>
kaitungsteii: 5 . » linth - ri filc den l^ Äen und pr?omät«tlen 3W lomte
»erubtaiaai unö ftcnöei: W. Etz ; föt Me Anzeigen un® Reklamen.

tz Sornauf,  ISmtlich in Wieabuaen.
chenek». Ner<«O»er ». Scheilenderg 'schen Hofbncheraklereiin« e»»a»«a

S»re«db»n»e »er Schriftleitnna 12 »ia 1 Ute,

nmmoii
Seheime jguersieti.Wandseltränke

GeWsohränke , sowie Reparaturen.
Kassetten — Schreibtisch -Einsätze.

93
KL

IS.
" 2v s
sIa

Erkerausbautsn— Kohlen-, Speisen- und Akton-Aufzüpe.
Merw - und öien - Reparaturen . 136

Schutz- u. Sicherheitsvarricht, f. Erk., Fenst., fioliäd. u.Tür.
JacoPi Gramer , Schlosserei

Stifistra ?»© 24s 3443s

fes *bmöbel
in nur erstklassiger Ausführung empfiehlt

Hirt , Bleichsfr . 2,5 I.

Japan
China

und

Orient -Stickereien , als:
Gewänder, Fransentücher,
Decken, Kissen, Kelims,
Felle, Perser sowie deutsche
Teppiche kauft zu hoh. Preis
Selma IDeincidi
Tel. 842. Wilhelmstr 60.

ISüdfemntauf
zu höchsten Preisen

flcttjut Stfwaedt
Buchhandlung u. Antiquariat

Rhemstruße 43 - Tel , 6089.

WEINBRAND
Zu jeder Jahreszeit wird es bei
Jung und Alt gern gesehen, wenn

ats erfrischende
Nachspeise

wmm
l. )

auf den Tiscn
kommt MR frischen
gekocht« » oder eingemachten
Früchten, mit Rhabarber oder
mR Fraefrteeft angerichtet, ist _
dies zugleich eine nahrhafte und gesunde Speise.
Der besondere Zusatz von knochenbSeiend an
Salzen in Dr. Gctxer’* Pudd»«epyfrer macht
diese za einem koncorragenden Nihrmittel t£ö
beranwachsendo Kind« , und soltte dteae« •«

oft ate

0r.0efker 's Puddingpulver
kommen olemate lose, sondern nt* tu  Origfrial-
peketen mtt der Schutzmarke

S
in den Handel

m

Herren-Stone
Fischgrat WT Die große Mode"NS  Homespun

Rerdentr.3L BediES e
KB. Erstkl. Schneidermeister stehen aof Wunsch mit mä3 Preisen zuD'enstepi

2r8.APRIt

Trotz rer ungeheure« Aufjchtäge

billige Emaillewaren
16 18 20 22 24 26 cm

nilSleif " is .— 23.— 27.5« 33.50  38 — 48io
»«üffelu . 8L» 10.— 11.50 13.50 15.50 18 .—
RschttStzfe, 20 cm. &*—
kaiatseiher. 35.—
Ovale Wajchbcck«» 30 und 28 cm . . . 25.— 22»—

Milchtöpfe, Milch träger, Kaffeekanne«,
Simer, Tailettr«-Eimer, Wafferfesfel. Kasferelle«,

Vräter usw. sehr preiswert. 200

zmrsejkeM -M Mim LLL
«ebrunchSfertige Gntzge?ch?rre sehr billig.

Julius Mollath,
.b.heiustr. 2? (tzunptpj.
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Von zwölf Anzeigen die achte:

Es genügt dordious nidit , seine geistige Nahrang nur
aus der Zeitung zu sdiöpfen . Darum kauft audi Büdier!

Die Wiesbadener Buchhändler:
Moritz u . Münze ! (Dr . Facta ) / Karl Pfeil / H. Roemer Nachf . / Herrn . Schellenber ^ ’sche Buctata . / Artur Schwaedt / Helnr.
Staadt / Ed . Voifft ’s Nacht . Prüss & Werner i Rieh . Bernhardt t • Karl Brunner / Bücherstube am Museum (Herrn . Kempl u.

Dr . Walter Haeder ) / Heinrich Heuss / Otto Hühn / Lfmbarth - Venn . 158

i. V.
3üteS'

Tieustag , ben 4. April 1922, pünktlich
abend » 8 llhr , im Veremshe m, Turnhalle,

Hellmundstraße 2 ,.
Tagesordnung : 1. Berichte.

2. Entlastung.
3. Borstandswahl.
4. Wünicheu.Beichwerden.
5. Vortrag Knabl -Koblenz:

„Die Bewertung d. geist.
Arbeit im neuen Deutsch¬
land.»

6. Verschiedenes.
Zutritt nur gegen Vorzeigung deS Mt-

gliedS bncheS.

D. u. ü. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Dienstag , 4. April, ahends8Uhr,
in der Aula des Lyzeums I,

am Markt : F278

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Schmidt-Smithanders:
„Die schwäbische Alb1*.

Kinephon
Carl de Votf

Wilhelm Dieselmann
Sybill Morel

Eva Everf

n
m

Die Tragödie eines Großen
Das Leben Rembrandts.

Schauspiel in S schicksalsschweren Akten.

Der Hausknecht — mein Compagnon
Lustspiel in 2 Akten.

Selbstgefert. pr. Lederwaren
Damentaschen , Geldtaschen , Aktenmappen»

Brief - nnd Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Rjehlstraste 9, Part.

durch Berufs - Kammerjäger Schmitt . Bleich-
st.aßrZI , Part . Aeltest . fachm . Jnstilut am Platze.
Ferner die wirksamsten Mittel gegen alles Un¬
geziefer in Haus u. Hof, an Menschen u Tieren.

Umrüge
in der Stadt , sowie
von und nach allen
platzen mit und ohne

Umladung.

Lastauto-Transpirte
aller Art auf kurze
und pörßere Ent¬

fernungen.

üdolf Manila
| Scharnhorststraße 29.

Telephon 2658.

..Nelly». Befehl, gesch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

3 . A. Suderleitb.
München. Karlsolatz . 13.
Friseur C. Löbig. Wies¬
baden . Bleichstrabe S, und
in allen besseren Friseur-
gelchäften.

«IMSmi ÖTZE
5 Lanofl

Erstklassige
Friseuse

nimmt noch Kundschaft
“ ' ie 8. Etb.an . Adolfstraße

2. (Stage rechts. Tel . 1709.
Gardinen w. geioannh

' richstr. 41. 'Dauer . Frieüri S.

Wiesbaden
Bahnhofstraße 8.

Fernrul 8077.
Mainz

Worms
Mannheim

Neustadt a . d . H.
Kostenlose Anzeigen -Ver
mittlung für alle hi sigen,
sowie in- u. ausländischen
Zeitungen u.Zeitschriften.

Haupt -Agentur der
Kölnischen Zeitnag.

’X
für jeden Zweck u. Beruf.

Ich biete Ihnen Qualität
und Preiswürdigkeit.

Fachm . Nachschleifen in
eig. Werkstatte . 31

A.Eberhard!jr.
Stahlwaren

6 Faulbrunnenstraße 6.

Telephon 6029. Die Tribüne Schwalbacher
Straße 8.

Dir . Gustav Jacoby.

Der Schlager
der Saison.

Freitag , den 7 . April 1922 , abends 8 1/« Uhr:
Operetten-Gastspiel.

Dir. u. ki nstl .Ooerleitung
Max Haas.

500 Auffü .irungen
in Berlin.

Die Scheldimgsreise.
Mnsikal . Schwank in 5 Akten von Rudolf Presber u. Leo Walter Stein

Musik von Hugo Hirsch , m.t dem großen Schlager:

Warum denn weinen, wenn man ausainander geht. |
Großes Orchester . Mus.kalische Leitu g : Kapellmeister Hans Hofmann.Haas.Regie : Dir.  MaX

Preise der Plätze i
Korbsess 140 A Ga erie 1. R . , 20 A
Sper sitze 30 jK Galerie , 2. R., 10M
1. Parkett 20 « Galerie , 3. R. 6 M
2. Parkett 10 M, (zuzüglich 10 Proz.

Lustbarke tssleu -'r ).

Vorverkauf ab Dienstag)
Kasse Win ergarten tagl . 10 - 1 Uhr.
Theaterkassen : Blumenthal . Born

& Schottenfel , Christmann,
Z ga renhaus . Residenztheaier.

Telephon -Anruf : l 8 6029, 950, 3087

Birken-
Reiserbefen

Stück 2.25. Dtzd. 25.—.
Eüttler n. Co., G. m. b. H..
Philivvsbergstr . 33 u . 25.

Tel . 2352.

zkWMS« »k
1922

inillenSstfien.

io kn Man!
tiillüienortifen.

Stets Eingang
von Neuheiten.

Me
Kein Laden!

MW
IMMtU

«iss -Mll 6.

Korbreparatur
Maßarb . u. Stublfledjten
wird gut besorgt. Korb¬
flechterei O. Lebmanu.
Mauergasse 12.

Haferstroh
gebündelt

lade morgen Dienstag
am Westbahnhof einen
Waggon billig aus.

Weimer,
Hellmundstraße 18.

Deutscher

Zucker
Abgabe von je I Pfd.

an jedermann.
la SIMM.
!a miMee

I.Psd.. Paket MI. 8.—

Eebi. fiaff« Ä
3rnnf-3:Mtn

250-g,. Paket Mk. 6.20
gnlee-llMs

Ai Säst « , 7ö»/, Malz
und Zichorien

M. 13-
finsiet SM

I mett, !. 101 . 12 .—
!a Margarine
""»"“»'"iui-l-Pfd -Pak. .

Sni. Mi
Michelsberg 9. Tel. 652.

^wei Ür». finden gutenMg- und Uöenötijd)
in Privatbaushalt . Adr.
im Taabl .-Berlag . Xr

Der3. Waggon
mit 10000w

hollM .kch.

. heute angekommen

M.5 M.
Billigstes Emllse.

Für Händler und Groß.
Verbraucher sow e An¬
stalten Vorzugspreise.

Nur Marktplatz 3.
Telephon 6 .68.

Dickwurz
bat abrugeben bei vor-
eriger Bestellung Ho!
dnmstal . irernsor. 1923
Gartenkies

liefert Sveditions -Gejell-
Ichöft. Adolütt . L XeL 872

Pr . Dachpappe
Qmtr . 12.59 Mk.

Eüttler u. Co.. E . m. b. H..
Philivvsbergstr . 33 u. 25.

Tel . 2352.

Baiiaas soieieh
Kranzplatz 10. ,, 0

Eigene rhermalquetle.
Äroß. lnft. Badehaut.
10 Badekarten 30 Mk.

ohne Bedienung
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

3
3

Schlaf-
Wohn-
Speise-
Herren-

Salon , Mahagoni,
do. schwarz poliert,

ferner Einzel - u. Polster-
MZbel lür alle Zim. usw.
sofort sehr preisw . z. verk.

Graubner

8

Adlerstraße 3,
an der Büdingenstraße.

1921er Hsellvein
preiswert , gesund, be¬
kömmlich, die ganze
Flasche 6 -50 , o Glas

und Steuer.
Telikatesfenh. Keiper
.Eircbgasse6<  T . 114.

Kleineres Geschäft, ohne
Konkurrenz, sehr gutgeh .,
tägl . Einnahme 600 bis
1800 Mk.. umständehalber
für 2000 bis 3000 Mk. so¬
fort zu verk. Ladenmiete
sehr billig . Adresse im
Tasbl -̂Verlag. _ Xg

Reiches echtes
Jett -Kollier

schwarze Svitzen - Bluse
(neu), neues Barchent-
Morgenkleid (Größe 48) .
Wollkleid u. Paletot (48)
nur an Private zu verk.
Zu sehen von Montag bis
Mittwoch , von 2—5 Uhr.

iartenstraße 5. Bioletta.
immer 5._

piano
Sechstem. Blüthner,
Seiler , Römhild.
Ewand . Kuhse

m verkaufen bei Schock.
Fabnstraße 34._
@®@© ® ® ® ® ® ® ® ®

Setten- I
Mini-Mel

mittl. Figur ,
billig zu verkaufen.

Slum,
Luisenstratze 26,1.

Gartenhaus.

Motorrad MS.U.
zu verkaufen. Roth . Hell-
mundstraße 29.

Grotzer©elegentieitslauf!
5 neue gleiche pr. Plüsch

Bettvorlag .. Selbstkosten¬
preis ä 400 Mk.. für nur
ä 300 Mk.. 2 gleiche neue
andere Bettvorlagen &
150 Mk.. 3 gleiche neue
Bettvorlagen ä 150 Mk..
1 fast neue SoachtelTüll-
bettdecke Mr über 1 Beit
250 Mk.. ein Ofenschirm
85 Mk.. alles vrima
Friedensware.

Seipp.
Eleonorenstraße 7. 2 r.

2 hmjü ». Michmmer
Rüstern u. Eichen, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenfchrank. hervor¬
ragend schöne Mod., billig
abzugeben bei Rosenkranz.
Blüchervlotz 3._

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt,
pol. Ausziehtisch b.  z . vt.
Rosenkranz. Blüchervl . 3.

Pr . Krankenwagen
mit Eummi . Metallbett
(weiß ) mit Pkatratze bill.
zu verk. Holland . S
straße 5.

redan-

Keg. fsfort. Mmm
Eartenhäuschen , Earien-
zaun . Wasserl ...uuii , whiiv . . .  Sträucher
usw. zu verk. Näheres
Dienstag , abends 6 llhr,
Garten an der Lorcher-
schule ._

Herd
weiß emailliert , vorzügl.
Qualität , fast neu (ohne
Gas ), Größe 70x1,25,
abzugeben. Opfermann,
anzufeh. : Augustastr. 21.

auch einz. TeileMmenkchens.Fenster
kl. Sie'isk'Leüerlaslhe

zu kaufen gesucht.
Fr . Funk.

20 Eneisenaustraße 20.

Mllndo!., Eit., Lallten.
Violinen . Cello , sowie
alle Streich - u. Blas -Jn-
ftrumente kauft Seidel
Iabnstr . 34. Tel
Bin Käufer einer Reife.ktzllibiiilijlhiiie

in gutem Zustande. Off.
mit Preisangabe an
Vuichond. Hotel Regina.

Sonnenberger Straße.

s chmbmr !r flkauft
Lehrbüro , franz .*engl.
bee d. Dolmetscher
HEM MfiN,Neugass ‘5

Uaszininier.Büfett
Sviegelschr . u. Trumeau-
sviegel gef. Grobatscheck.
Hellmundstrabe 58._

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angebote an Hermes,
Bertramstrabe 25. Eth.

Möbel
ganze Einrichtungen , fo-

. „ . inewie Nachlässe u. einze
Stücke. Matratzen . Deck¬
betten . Sofas kauft zu
Tarvreifen Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 1 St

elevbon 2447.
Privatmann sucht

kl. Küchenherd, weiß. Dezi-
malwage . 500 kg . leere
Kartons o. Pappe.

Wald?tratz'e 18.
Anrufen : Tel . 5489.

Von Privat zu lauf . gej.

k.ghim-Mftifeii
evtl , gebe Stand - Gasi
Badeofen . bGes Fabrikat
in Tausch. Angebote mit
festem Preis u. F. 135 an
den Tagbl .-Berlüg.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser
Sedanvlatz 3. Tri . 322?!

KISTEH2ETTEL
MIT VERSCIflEBENENAUFDRUCKEN
STETS VORNÜTU
L. SCHELLENBERS’sch»
HOFBUChDRUCKEREI
TADNUTTHAUS, FERNRUF1850.äj

4-ZiMmer-
Wohnung

möbl. gesucht. Fehlende
Wobei können gestellt
werden. Offerten unter
O. 132 an den TagbL
Verlag.

1 oder 2 gut möblierte

Zimmer
in der Nähe vom Kurhaus
wird von schwedischem
Ehepaar gleich ge,ucht.
Gcfl. Offerten unter
S. 134 an den Tagbl.-
Verlag.

Suche für meinen 18rähr.
Sohn (Primaner)

Pension
in guter Familie . Off.
erb. an Direktor Klin»,
Kai !er-Friedr .-Ring 45.

WühMMtllO!
Wer tauscht meine 2-Z.-

Wobn. im Hth. gegen eine
3-Zim .-Wohn. im Vdh.?
Offerten unter T. 129 an
den Taabl .-Verlag.

Engt. Unterridjt

Per 1. Mai svlioe, durch¬
aus erfahrene

NW «0. k «!tIW
in klein. Hotel im Rbein-
gau gesucht. Näh Hartiß.
Schenkendorfstraße 3.

Gut empfohlene
Herrschastsköchin

für Pension ges. Sonnrn-
berger Straße 30.

Geldtäschchen
mit Inh . u. Kurhauskarte
(Maria Haas ) verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Taunusstraße 13. 1. M

Rentenbuch
m. Quittung u. Stammt.
Hauvtpost liegen gebl., f.
Finder wertl .. da Karte
gefverrt . Abzug. Fund¬
büro . Polizei - Direktion.
Friedrichstraße.

Grober goldener

Füllhaller
verloren . Wiederbr . hohe
Belohn . Dr . W. Lommtz.
Taunusstra be 5.
Verloren großes welgiHiöieaeüfiffea.

iss
(halbfertige Handarbest)
am Sonntag , den 26. »->
abends 11 Ubr. auf dein
Wege Mauritiusstr . bisge WWW_ ,
Luisenstraße 5. Bitte ß/%
Belohnung abzugeben bei
Weber . Luiienstraße 5.
fRntt Luis.nslriiße nach

H» ei „ Ein :»ra"
Armbanduhr

verloren. Geg. Belohnung
dort at>zngeben.

Wolfshund
abhanden gekommen. Ek-
kennungszeichen: rechtes
Ohr hängend , auf den
Namen ..Wolf" borend.
Vor Ankauf w. gewagt.Wiederbringer erbalt « °-
lobnung. Plaff . Platter
Straße 56 -

Foxterrier entlaufen.
weiß mit schwarz. PunIL
' ~ >f, dunkle Ödoitzer Kopf, dunkle ^?bren
'iwarze Stellen bintea-

<̂ !iederbringer obige -ve-
lobnuna Kaoellealtr.

In der K
feiet durch E

Eine a
Platten, "i
Teil E. !
Keisedecke
£W ng as
in Krokodi
haroineter,
p -onplntte
Für Mitt

.estoh'enen
lohnung zu
penq vertrl
Zimmer 20 -

vemüse -N
haserflock
kunsthon
kornfran!
kathreine
Henkel. P
xr. Thomi
Wilhel

Dollii
iußerst pre

Kurt A

Boe
Ach'

Moraer
AS

billig ans

tägl . 1—2 Std . gesucht. ]
Breis -Off. erb. F. Wirth,
Emfer Straße 44.

6e!-ii
Pastell
schaft, 1
j der Au

Malut(

jt R
Beact

Slß| .!

-



Statt besonderer Anzeige.
Nach langem , schwerem Leiden starb diese Nacht mein Herzens«

guter , innigstgeliebter Mann

In tiefer Trauer:

Lieselotte Schreiber
geb. Wiedemann

Wiesbaden , 1. April I92L
Sonnenberger Straße 4.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 5. April 1922, nach¬
mittag ? 3% Uhr . in der Kapelle des Südfriedhofes , hier,  statt.
Anschließend Beisetzung daselbst.

Ar . 158. Mont « , 5. klpril 1822.

Hohe Belohnung!
der Nacht vom »1. März »um 1. April wurden

-durch  Einbruch gestohlen:
«ine qroße Anzahl Silbersache«, wie Fruchtlörbe,

Natten . Becher, Bestecke etr. Die Sachen sind zum
feil E. A. geze chnet. Ferner eme hellvranne
«eiiedecke mit Lederrand , gezeichnet L. A., ein
rle  M «S. zusammenlegbar, perevskopartig gebaut,
^Kro ' odi led -re 'uis , gez . E . A. ), ein silb . Tisch-
Ä-rometer, eine Schreibtischuhr. eine Anzahl Gramms-
Tonplatten , alle mit dem Aufdruck „unverkäusi ch".
Wr Mitteilungen, die zur W ederbeschaffung der

.-unbenen Sacken führen wird eine hohe Be-
.n«una zugesichert. Zweckdien che Mitteilungen , die

vertraulich behandelt werden, wole man aus
z-« mer 20 dec Soli eidireltion machen.

Mkl LebeilsMel'VelkWs.
Vemüse-Nudeln . schöne weiße. Psd . Mk. in -
haferflocken , in Paketen . . „
Kunsthonig, in Dosen . . . „
Kornfrank. Kaffee-Ersatz . . „
Kathreiners- Kneipp - Malzkaffee
Henkel. Perfil. $atetj ut
xr Thompson » Seifenpulv . Paket 0.—
Wilhelm Cnders , Göbensttatze 7.

k. 10 .—
7. 50
7.50
5. 20
9. 80
7. -
5.—

Nur für UL iederverkäufer!

„ Ja Weizenmehl „
Dollmilch . Corned becf , Kokosfett

-lutzerst pre swert emgetroffen.
Kurt Wolff . Moritzstr . 66 . Telephon 5838

Frische Süßrahm -Tafelbutter
eingetroffenPfund6B.-

Boeckmann , Yorckstr. 33.
Achtung! — Tierhalter!

Morgen Dienstag wird am WestbahnhofM'Waggon gutes Ballenheu
billig ausgeladen.

I Weimer , Weftendftratze 28.

Künstler-
fiel-und jtqnarel-Kalkasten
Pastell - Maikasten für Portrat , Land¬
schaft, Plakatsonderfuliungen - (Volltöne ) in
j der Ausführung und Pieislage , sowie alle

Malutens 'ien , Malmittel , Leinwand etc.
empfehlen in größter Auswahl 298

A. Jtörlg5 Co., XtrUsfr.6.
Beachten Sie unsere Ausladen.

Kaufe als Fodimann
chne marktschreierische Reklame Platin ,Oold - u.
Silbersadi ., Keilen , Ringe , Bestecke,
Sdimudtsada ., Zahngebisse , Dublee
und uergL , ^ ^ 11 gewissenhalt u. zu kon-
wie bekannt rCCll kurrenzlos hoh . Preisen.

lullt- und SilberschmiadB-Werkstatt NI. Schäflein
Obere YYebergasse üll, (Christi . Firma ), lei . 15üo.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . _

lauft zu Hohen Preisen
Reich ard

Taunusstraße IS.

Mesbadener Tagb latt.
Klubsessel

in echtem Kindleder and Cord.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bupb & Co » Bismarckrinq 19.

Juwelen-Ankaufsstelle„Brigofi
Klapholz

lauft Manien, « er-  u.« tingeplt
zu allerhöchsten Preisen

Nur Grabenstraße 5, I, an der Mark 'straße.
Kein Laden. — Separater Eingang.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Schreibtisch
kompl.Bett zu kauf, gesucht. Mühle, Feldstr.14, 2.
MiMWn - uni liWi -öMlimi

langjähr . Erfahrungen
12—5 Uhr im, sonst außer dem Hause.

Kirchgasse9 Carl Hilbig Telephon 3296.

oder Dame
für ein Automobil -Geschäft Per sofort oder später
gesucht. Ofie ten unter M. 13« an den Tagbl.-Verlag.

Schirme
Ausw., solid. Fabrikat
su Fabrikpreisen.

Bender , Boonstr., 15. R

Suche für me:ne Verkaufsstellen, Rero-
straße 27 und Lchwalbacher Strafe 41,r ismne LWMkll
Borzustellen Büro Dotzheimer Straße 63,
DienStag abend 7 Uhr.

Firma Adolf Harth»
Inh . Gustav Recke mann.

Die Geburt eines prächtigen

Sonntagsmädels
zeigen hocherfreut an

Direktor Curt Steffens u . Frau
Anni , geb. Knickei.

Wiesbaden , den 2. Aprü 1922.
Stadt . Krankenhaus — Frauenklinik.

.Meine Frau war
über 60 Jahr«
m. k>oerhShl!chen

New gesundes\ hen
batte sie aus dem Leibe.
Durch Zoelcer', Patent-
Mediilnal-Selft wurden

die Flechten w 3 Kochen
beseitigt. Diese Seif- ist
Tausende wert E.W.' Dazu
2uck»«d-Cr«me(NichtIettend
und fetthaltig). In allenM eken, Drogerien undinerten erhiUllch.

Stege. 1866. Tel. 166.
Beerdignng»-

Anstalten

Me . PM
Finna

Men bogengaste 8.
Gr . Lager in all . Ar tea

Hotz- und
Metall-Särgen

za reellen Preise«.
Eigene Leichen-Wagea

und Kranzwage».
Lieferant de» verein»

für FenerbestatUmg

Tüchttger Konditor
in leitende Stellung

nach Bad Kreuznach gesucht.
Offerten unter A. 858 an den Tagbl.-Verlag.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
CranieBStrasse 54.

Fernruf 3041.
Erd * und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung "
von u. nach auswärts.

SLMesmtMesbllden
EterbefSlle.

Am W. März : Kind Peter
Braun , 1 Tag ; Diakonilstn
Mart « Mau », »3 I .: Schülerin
Therele Herber, 8 I - 29. 1
Witwe Margarethe Berger geb.
Grohe, bl J -! Kind Oskar
Keiner, l Monat . — 30.: Witwe
Lhristine LUlhner geb. Schmidt,
711 . ; AkzifenaufseherJohannes
Koch, »9 I . - 31. : BrivaNer
Josef Eteitz, 71 I . ; Kind Lste-
>otte Maurer , 2 Monate ; SPitwe
Jofefin «Winter geb. Weif,. 78I .;
Monteur Adolf Urban, 39 I.

Abend-Ausgabe . Erstes Watt . Seite 7.

Autovermietuni
Will 501 .
Offene und geschlossen ® Privst-

wagen nach jeder Biohtung . 237

Garage GRÜN
7 Taunusstrasse 7.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

CS S jetzt:  Luisenstr . 25 , gegenüb.ff* d.Realgymnasium. Telephon 717.

Danksagung.
Herzlichen Dank allen denen, die uns bei

dem betroffenen Verluste so liebevolle Teil¬
nahme erwiesen, ferner für die schönen Kranz¬
spende:,, sowie Herrn Pfarrer Phüippi für
feine trostreichen Worte.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ado f Herber.

Wiesbaden , Jahnstraße 40.

Am Sonntag , den 2. April verschied im
74. Lebensjahre, nach kurzer Krankheit, an
den Folgen einer Lungenentzündung unser
Herzeuseuter treuforgeuder Vater , Schwieger¬
vater, Großvater und Urgroßvater , der

Schnhmachermrister

Gerh . Heil
Veteran von 1870/71.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Frau Christine Heil , geb. BarkhauS.

Wiesbaden , Schachtstr. 6, und Marl.

Die Beerdigung findet Dienstag , nachm.
3»/ , Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Todes - Anzeige.
Am 2. April wurde mein innigstgeliebter,

braver Mann , meiner Kinder trenveforgter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

sm̂ ermann MmW
Spengler

im 44. Lebensjahre uns durch den bitteren
Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Frau E. Wittersheim , geb. Fries

und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

8. April, 33/«Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Men Verwandten und Bekannten hiermit die schmerzliche Nach,
ridit , daß heute früh mein lieber Mann , unser bis zuletzt treubesorgter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Herr Heinrich Müller
Lackierer

im 62. Lebensjahre durch einen sanften Tod von ,'einem längeren,
schweren Leiden erlöst wurde.

Di« trauernden Hinterbliebenen:
Frau Clementine Müller , geb. Berger,

nebst Kindern und Enkeln.

Wiesbaden (Hartingstr. 7, l ), den2. April 1922.
D e Beerdigung findet am Mittwoch, den 5. April , nachmittags

4l/i Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

' Gott der Allmächtige erlöste heute nacht unsere liebe,
gute Schwester

Fm Margarethe Hartmann,*n
' geb . Keppel*

von ihrem langen , schweren leiden.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Hellmundstr . 58 , I ) , den 2 . April 1922.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

i s
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Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnanrtlichen

Rollgebühren ab heute:

Für Eaeprehgnt I—2V Lg . . . .
21—40 „ . . . .
41—50 ..

weitere angef. 50 kg
für Reisegepäck 1—20 kg . . . .

21—40
41—50 „ . . . .

weitere angef. 50 kg 12.—
Wiesbaden , den 31. März 1922.

Zone!
5.— Mk.
8.- „
9.-
8.- „

10.- ..
12 -
13.—

Zone H
6.— Mk.
8.- „

10 .-
9.- „

12.- „
13.- „
15.-
13.- „

F146
Eisenbahn -Verkehrsamt.

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll

gebühren ab heute:
»1 EUgut : Zone I

Für je angefangene 50 K>. . . 9-—Jl
Mindeftgebübr : 10:—Jl

b) Frachtgut:
Bis 1000 ko . für je angef . 50 Kg. 7 50,4t

Mindeftgebübr : 8.—M
Heber 1000 Kg f. je ang . 50 Kg. 6.50̂ t . ..

Rüderes enthält die bei' der Güterabfertigung
aushängende Bekanntmachung.

Wiesbade », den 31. Mär , 1922.  H46
Lifeniabaverkehrsamt.

Zone II
11—-4t
12—Jl

11.—Jl

10.- Jl

Bekanntmachung.
Das Reichsgesetz vom 6. Mär , 1922. betr - Ab¬

änderung des Gesetzes über die Erhebung einer Ab¬
gabe zur Förderung des Wohnungsbaues vom 26
Juni 1921 ist in Nr . 38 des Amtsblattes der Stadt
Wiesbaden vom 4. Avril abgcdruckt.

Wiesbaden ? den 29. März 1922. F269
_ _ Der Magistrat.

Verpachtung.
Das Milchhäuschen auf dem Mauritiusplatz

hier soll ab 1. April d, I anderweit verpachtet
»erden . Angebote sind schriftlich innerhalb acht
Tagen bei der Unterzeichneten Verwaltung einzu¬
reichen. Nähere Auskunft wird im Rathaus,
Zimmer Nr . 55a, erteilt . F257

Wiesbaden , den 31. März 1922
Städtische Gruntzb-ützverwaltung.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 5. Avril 1822, vorm. 9K> Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokale
Selencnstraste 25

öffentlich freiwillig:
1 neuen Schaufenstererker , 2 Ladenreg .Ue, 2 Laden¬
tische mit Schreibpult , 2 elektc. Lampen , 1 Ofen
mit 3 Mir . Ofenrohr , 1 grob. Partie Zigarren.
Zigaretten , Tabak u. and mehr, sowie folgende
Gegenstände aus einem Nachlatz. 1 komvl, Bett
mit eiserner Bettstelle , 1 Tisch, 1 Handnähmasch.,
2 Schlietzkörbe, einige Damenkleider und -Hüte
und anderes mehr

gegen Barzahlung . Besichtig vor der Versteigerung.
Wiesbaden , den 3. Avril 1922.

Büdesheim . Gerichtsvollzieher.
Wiesbaden , Seerabenstrabe 14.

WMl -MlhW-WsWMg
Im Aufträge der Erben versteigern wir

Mittwoch , den 5 . April er.
morgens 9 'A Uhr anfangend.

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
aachverzeichnete Unterhalt. Mobiliurgcgenstände. als
1. 1. Rutzb.-Schlafzimmer-Einrichtung.

bestehend aus : 2 Betten . Spiegelschrank, Wasch-
toilette u . 2 Nachttischen)

2.  1 Eich . -Speisezimmer -Einrichtung.
bestehend aus : Büfett . Krevenz, Ausziehtisch
6 Rohrstühlen u. Serviertisch:

3. I prachtv . Nutzst . .Salon -Einrichtung.
bestehend aus : prachtv . Salonjchrank , Spiegel
mit Trumeau , achteck Tisch, 2 Stühlen u. Salon¬
garnitur , bestehend aus Sofa u. 2 Sesseln mit
prima franz . Eohelinbezua:

4. 1 Perser Teppich. Sumak,
apartes Stück, 2i4X3!4 Meter;

5. 2 grotze Ölgemälde von WockmAler.
Frankfurt a. M.,

ferner : dreiteil . duukel-eich. Bücherschrank, prachtv.
sch« . Salonschrauk , Nutzb -Bertik ». sehr schone
Salongarnitur , besteh, aus : Soka und 4 Sesseln,
prachtv. Diwan , Sofas . Polstersessel, eich. Damen-
Schreibtisch. Rutzb.-Schreibtisch, komvl. Nntzb.-
Bett , 1- u. 2tür . Nutzb-Kleiderschränke, Wasch¬
kommoden, Nachttische, Nahb .-Kommoden, Kon-
sol-Schrank, viereckige, ovale , runde , Spiel -,
Ntvv -, Bauern - u. Blumentische, Rokoko-Salon-
tz»ieael, nutzb. u. eich Rohrstühle , Staffeleien.
Säulen , Etageren , Ofenschirme, R :isek"ffer, Hut¬
koffer. sehr gute Herren - und Damen -Kleider,
Schuhe, Oelgemälde , Stahlitichbilder , sehr feines
Porz -Ebservice, Porz .-Astinobecken, eis. Kassette,
National -Registrierknsse. Leleuchtu tgskorper für
Gas u. clektr. Licht, Küchenschränke, Küchentische
und -Stühle , fahrbare Baumspriye , eich Flur-
garderobe , fast neue eis. Wäschemang 'l. sebr gut.
Büoelofen , Easwärmeofeu , Glas , Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 4. April , » ährend

der Geschästsstunden.

Rosenau& Wintermeyer
berid. Taxator u . beeid, öfsentl . angest. Aukticnator.

Srökte Auktionssäle Wiesbadens.
S Marktplatz S. Telephon 65*4.

Ich hin heute in der Lage
gebraacMs u . neue komplette

Sdiloffzimmer
mit Marmor und Spiegelglas

zu noeb wirklich billigen Preisen
anzubieten und bietet sich

jedem IHöbelsuchenden
die Gelegenheit , gute u . schöne
Möbel billig  zu kaufen.

Schnelle Besichtigung ist geraten , da die Möbel schnell
vergriffen sind.

Mötoel - Xentraile
Nur

Morifzstr .28

Herrschastsmöbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen, Nachlässe, Polstermöbel, Teppiche, Bronzen,
Marmore , Aufstellsachen, Porzellane und div. Sachen kauft gegen sofortige Kasse

Tel . 3253. Streng diskret.
18 Neroftrahe 18. Tariere für Herrschaften kostenlos.

Zimmermann.
MM  WenellM!

Strickwolle , ££*
M N rt m: «rir 200 500 m und
8 M UI UW UM ME» 1 ^ 2 ^ 10  0 m , sehz ., weiß

sowie sämtliche Kurzwaren sehr verteiihaft.

BleidislF. 31De  Laipeeitc.1
W. Knob 'och , Wiesbaden , Kaufhaus am Markt.

L-Benzin- la Aoto-Oele
zum billigsten Tagespreis . Für Mahn , G. m. b. H.

Annahmestelle Scharnhorststraße 36.

Fernruf 2218.

i»

Nur Engros!
Kondens. Milch

Margarine— Estol— Kokosfett.
Emanuel Haas

Moritzstratze 50. Tel Phon 2049.

Weingufsbesitzer, Winzer!
bekämpft das Oidium nur mit dem

Rota-Generator
Ersparnis an Zeit und Material , pro Hektar
bei einmaliger Schwefelung Mk. 500.—600.—
Ausführl . Angebot , kostenfreie Vorführung

durch F134

kl.LN. Pennrich, Bingena.Rh.
Generalvertrieh für Hessen, Nahe, Mlttelrheinu. Mosel.

Matz-Korsetts
fertigt an . unerreicht in
Sitz und Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Büsten¬
halter und Hüftformer.
Ertra -Methode für stark
Leib. Ia Referenzen.
3 . Kaiser . Rbeinstr . 101.

Große
flimnahl

Neue moderne
Herren-und

1 Anzüge•
| mallen Farben
preiswert zu verkaufen.

Slum
Lnisenstr.26,ßth.1.

Spangen
repariertDeffe

Michelsberg 6.

Herren- u. Damen -Fahrräder
Bereifung , Reparaturen und alles ZnbehSr.

Hng» Bind , Wiesbaden» Herrngartenstrap, «. Telephon 401.

Pensionäre l». Ww.) aller Dienstgrade
n. a. Reichs-, Staats - u. Gem.-Behörden.
Mittwoch» 5. April . 3>/ . , im Lyzeum am Bvseplatz-

Versammlung.
R. V- d. Rb. (Ortsgruppe Wiesbaden).

_Der Borstand : Hcmbel

Fuhrherrn-Innung
Wiesbaden.

Die Mo«atsdersamm '«"g vom 1. d. M. beichlvx,
infolge der rapid in die Höhe gegangenen Fu 'terprech,
sowie sonstigen Unterhaltungskosten, eine Erhöhung uw

807.
auf den seitherigen Tarif eintreten zu lassen.

Wiesbaden , den 3. Aprü 1922.

_Der Vorstand
Die in nächster Woche zur

Versteigerung
kommenden

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem GeschäftslM

besichtigt und anprobiert werden.

Peter Alt
Auktionator und Taxator

JRönwrtor7 Wiesbaden TelephonM
Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

Briefmarken-Auktion
3 . , 4 . und 5. April
in WeESBADEN

Rbeinstr.
Gartensaal.

Beginnt 9 Uhr vormittags u. 2 Uhr
nachmittags.

HERMANN WASMER & CO.
Baden - Baden.

MlMili-Selsteigelililz
Die Stadt Mainz

lästt am Mittwoch , den 12. April 1922, vormittags
11 Uhr, in der „Liedertafel " zu ®Uins , Er . Bleiche 58
7/2 u. 1/4 Stück 1921 ec Elsheimer Weigwein,

3/2 Stück 1921er Elsheimer Rotwein,
10/2 u> 10/4 Stück 1921er Harrheimer nnd

Ebersheimer Weigwein,
1/4 Stück 1921er Harnheimer Rotwein,

Naturwein , nur eigenes Wachstum,
darunter Auslesen und Riesling aus den Gemar¬
kungen Elsheim , - « «heim und Ebersheim , ver¬
steigern. .

Allgemeine Probe in der Liedertafel in Mainz.
Grobe Bleiche 56, am 5. Avril 1922, von vorm. 7-8
bis 12 Uhr und nachm, von 3—5 Uhr, sowie am
12. Avril 1922 vor und während der Versteigerung
von vormittags 9 Uhr ab.

Zur allgemeinen Probe und zur Versteigerung
wird zu Gunsten der Mainzer Kinderhilfe ein Ein¬
trittsgeld von 50 Jl  erhoben.

Mainz , den 20. März 1922.
Der Oberbürgermeister.

Die

WW  M!>
versteigert am 20. und 21. April 1922

16« Halbstück
ISIS« Naturweine

eigenen Wachstums.
Probetage am 5. und 12. April 1922.
Einttttt zu den Proben und Versteigerungen se

Mk. 10.— zu wohltätigen Zwecken.
Näheres durch die Weinbau-Domänenverwaltung

Aainz. F26

Der Weg zu mir lohnt sich!

Neptunialeder
bestes Kernleder der Gegenwart , unübertroffene Ha^
barkeit und wasserdicht, Ia Handarbeit (Dohlen um>
Absätze) noch billigst . (Auf Wunsch in einem Tagr

Schuhmacherei Simon
Ecke RS der stratze-
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